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Nr. 480. Mittag⸗Ausgabe. 
Deutſchland. 


in, 12. Oetbr. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat den 
geen und Wenne Oberlehrer Dr. de Rudolf Schmidt zu 


erlin und Dewiſcheit zu Gumbinnen den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe; dem Profeſſor und Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. philos. Rymarkie⸗ 
wiez zu Poſen den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: dem ordent⸗ 
lichen Lehrer Laguiante an der königlichen Eliſabeth⸗Schule zu Berlin 
den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; den Lehrern Hetſch zu Erms⸗ 
leben im Mansfelder Gebirgskreiſe und Peſchke zu Königshain im Kreiſe 
— Adler der Inhaber des königlichen Hausordens von Hohenzollern 

erli . 

Se. Majeſtät der Kai öni ben im Namen des Deutſchen 
Reiches den a kipbonze Pele dofie in La Rochelle er 
Kaufmann Pierre Emile Souchet in St. Martin auf Ré zu Conſuln des 
Deutſchen Reiches ernannt. 0 

Se. Majeſtät der König hat dem 5 Friedrich Rettberg 
zu Hildesheim den Charakter als Baurath; dem Kreis⸗Gerichts⸗Secretär 
Friedrich in Eisleben den Charakter als Kanzleirath; dem Kreisphyſikus 
des Kreiſes Bitburg, Dr. Johann Ludwig Nels in Bitburg, den Cha⸗ 
rakter als Sanitätsrath; und dem Dirigenten des Oelfarbendruck Vereins 
„Germania“ Kaufmann Carl Siber zu Berlin den Charakter als Com: 
miſſionsrath verliehen. > 

Der feitherige Gefhäftsträger und General Conful 5 
Staaten von Venezuela beim Deutſchen Reiche, Herr Dr. Martin Joſs Sa⸗ 
nabria, hat am h. d. M. dem Staats⸗Secretär des Auswärtigen Amtes, 
Staatsminiſter von Bülow, ein Schreiben des Venezolaniſchen Miniſters 
der auswärtigen Angelegenheiten überreicht, wonach der hieſige Poſten eines 
Venezolaniſcheo Geſchäftsträgers aufhört. r 1 

Der Gymnaſial⸗Director Eugen Troſien zu Hohenſtein iſt in gleicher 
Eigenſchaft an das Königliche Gymnaſium in Danzig verſetzt worden. Die 
Berufung des ordentlichen Lehrers Franz Wildt vom Gymngaſium in 
Kempen zum Oberlehrer am Apoſtel⸗Gymnaſtum in Köln, und die Berufung 
des ordentlichen Lehrers Alfred Scottland vom Gymnaſium in Graudenz 

um Oberlehrer beim Progymnasium in Neumark it genehmigt worden. 
Beim Domgymnaſium in Magdeburg iſt der ordentliche Lehrer Dr. Eugen 
Eberhard zum Oberlehrer befördert, und beim Friedrichs⸗Gymnaſium in 
Breslau die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Robert Wilhelm 
Menzel zum Oberlehrer genehmigt worden. - Reidhsanz.) 

O Berlin, 12. Oet. [Die Finanzverwaltung — Die 
Juſtizgeſetze.] Der Finanzminiſter hat wiederum einen Bericht über 
den dreijährigen Zeitraum der Finanzverwaltung Preußens für die 
Jahre 1873, 1874 und 1875 an den König erſtattet und demnächſt 
durch den Druck veröffentlicht. In den kurzen einleitenden Worten iſt 
auf den Bericht vom Jahre 1873 Bezug genommen, welcher den 
außerordentlichen wirthſchaftlichen Aufſchwung in den unmittelbar auf 
den Krieg folgenden Jahren conſtatiren konnte. Doch ſeien ſchon da⸗ 
mals Merkmale hervorgetreten, daß Speculation und induſtrielle Pro⸗ 
duction weit über das Maß hinausgegangen waren, welches durch das 
regelmäßige und nachhaltige Bedürfniß des wirthſchaftlichen Lebens be⸗ 
dingt ſei. Schon im Jahre 1873 begann der unvermeidliche Rück⸗ 
ſchlag, welcher ſeine Wirkungen fortſchreitend in immer weitere Kreiſe 
hinein äußerte. Indeß ſei die Nothwendigkeit einer Einſchränkung des 
Staatsaufwandes für die Jahre 1873—1875 noch nicht eingetreten. 
In dieſen Jahren hätten für die Wohlfahrt des Landes, zur 
Förderung der idealen wie der materiellen Intereſſen, von 
Jahr zu Jahr in ſteigendem Maße, ſo reiche Mittel zur 
Verfügung geſtellt werden können, wie es niemals in einer 
früheren Periode der preußiſchen Staatsverwaltung geſchehen ſei. Man 
könne deshalb auf den Gang und die Ergebniſſe der Finanzverwaltung 
während dieſes dreijährigen Zeitabſchnitts mit Befriedigung zurück⸗ 
blicken, um ſo mehr, als unzweifelhaft die reichen Verwendungen aus 
dem Staatsvermögen dazu beigetragen hätten, die ſchädlichen Wirkungen 
der Störungen auf dem Gebiete der wirthſchaftlichen Thätigkeit zu 
mildern. — Der Bericht enthält ſich weiterhin überall allgemeiner Be⸗ 
trachtungen und giebt nur ein vollſtändiges ſachliches Bild von den 
Ergebniſſen der Finanzverwaltung in allen Zweigen. Dem Capitel 
über die Staatsſchulden iſt eine Ueberſicht aller ſeit 1871 extraordinär 
getilgten Staatsſchulden (zuſammen 316 Millionen Mark) beigegeben. 
— Die Mittheilung, daß die Berathungen über die Juſtizgeſetze im 
Staatsminiſterium beendigt ſeien, iſt irrthümlich. Die Beſchlußnahme 
über die Stellung zu den von der Commiſſiou vorgeſchlagenen Aende⸗ 
rungen wird in Verfolg der ſchriftlichen Voten der einzelnen Miniſterien 
erſt in einer nächſten Sitzung des Staatsminiſteriums erfolgen. 

= Berlin, 12. Octbr. [Sitzung des Bundesraths. — 
Der Militär⸗Etat. — Gr. Eulenburg in Varzin.] Der 
Bundesrath hielt heute Nachmittag 2 Uhr eine Plenarſitzung im Reichs⸗ 
kanzleramt unter Vorſitz des Präſidenten Staatsminiſters Hofmann. 
Nach Feſtſtellung des Protokolls der letzten Sizung, Ernennung eines 
ſtellb. Bevollmächtigten zum Bundesrath c. wurden folgende Vor⸗ 
lagen, betreffend: den Verlauf und Erfolg der Ausgrabungen auf dem 
Boden des alten Olympia; die Abänderung des § 48 des Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Reglements in Bezug auf die Beförderung chargirter, ſchwarz⸗ 
gefärbter Seide; die Landesgeſetzgebung von Elſaß⸗Lothringen, den 
Ausſchüſſen überwieſen. Dann folgte Beſchlußfaſſung über die An⸗ 
träge, betr. den Abſchluß einer Vereinbarung mit Brajilien über gegen⸗ 
ſeitigen Markenſchutz, wonach die Einleitungen zu dem Vertrage ge- 
troffen werden ſollen, ſowie über die Gewährung eines Ruhegehaltes 
an einen Telegraphenboten. Der Ausſchuß⸗ Antrag, betr. die Auf⸗ 
ſtellung monatlicher Ueberſichten über Production, Einfuhr und Aus⸗ 
fuhr von Zucker wurde angenommen. Sodann folgten die erſten münd⸗ 
Uchen Berichte der Ausſchüſſe über die einzelnen Theile des Etats und zwar 
betreffend den Etat der Verwaltung der Eiſenbahnen für das erſte 
Quartal 1877, ſowie über die Etats des Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amts, des 
Rechnungspofes und des Reichs Oberhandelsgerſchts für das erſe Quartal 
1877. — Man wird ſich erinnern, daß im Bundesrath vor längerer 
Zeit ſchon über Anwendung des Scheibler ſchen Apparates zur Feſt⸗ 
ſtellung des Zuckergehaltes für die Zwecke der Zoll⸗ und Steuerverwal⸗ 
tung des Reiches umſaſſende Verhandlungen fiattgefunden haben, in 
deren Verlauf das gedachte Verfahren eine ſo lebhafte Beachtung fand, 
daß man beſchloß, in weiterem Umfange, trotz der erheblichen Koſten 
Verſuche anzuftellen. In Ausführung dieſes Beſchluſſes iſt zu Char: 
lottenburg bei Berlin eine eigene Verſuchsanſtalt errichtet worden, in 
welcher mit den Scheibler'ſchen Apparaten gearbeitet wird. Die Mit: 
glieder des Zoll⸗ und Steuer⸗Ausſchuſſes und einige höhere Beamte 
des Reichskanzleramts haben vorgeſtern dieſe Einrichtung in Augen⸗ 

ein genommen. — Aus dem geſtern bereits erwähnten Militär⸗Etat 
mögen hier noch die einzelnen Poſttionen der fortlaufenden Ausgaben für das 
Kgl. Preuß. Reichs⸗Militair⸗Contingent und die in die Preuß. Verwaltung 
übernommenen Contingente anderer Bundesſtaaten auf das Vierteljahr 
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Siebenundfünfzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


vom 1. Januar bis 31. März 1877 folgen. Es beanſpruchen: Kriegs⸗ 
miniſterium 402,805 M., Militär⸗Kaſſenweſen 55,692 M., Militär⸗ 
Intendanturen 351,560 M., Militärgeiſtlichkeit 115,116 M., Militär: 
Juſtizverwaltung 126,528 M., höhere Truppenbefehlshaber 562,044 
Mark, Gouverneure, Commandanten und Platzmajore 151,572 M., 
Adjutantur⸗Offiziere und Offiziere mit beſonderen Stellungen 212,529 
Mark, Generalſtab und Vermeſſungsweſen 340,456 M., Ingenieur⸗ 
Corps 353,283 M., Geldverpflegung der Truppen 19,756,277 M., 
Naturalverpflegung 16,095,589 M., Bekleidung der Truppen 4,696,283 
Mark, Garniſon⸗Verwaltungs⸗ und Servisweſen 7,241,381 Mark, 
Wohnungsgeldzuſchüſſe 1,566,053 Mark, Militär⸗Medicinalweſen 
1,594,827 M., Verwaltung der Train⸗Depots und Inſtandhaltung 
der Feldgeräthe 103,530 M., Verpflegung der Erſatz⸗ und Reſerve⸗ 
Mannſchaften 153,500 M., Ankauf der Remontepferde 59,424 M., 
Verwaltung der Remonte⸗Depots 593,100 M., Reiſekoſten und Tage⸗ 
gelder, Vorſpann⸗ und Transportkoſten 973,380 M., Militär⸗Er⸗ 
ziehungs⸗ und Bildungs⸗Weſen 968,467 M., Militär⸗Gefängnißweſen 
263,494 M., Artillerie- und Waffenweſen 2,178,213 M., techniſche 
Inſtitute der Artillerie 133,822 M., Bau und Unterhaltung der Feſtungen 
624,367 Mark, Unterſtützung für active Militärs und Beamte, für 
welche keine beſonderen Unterſtützungsfonds beſtehen, 17,700 Mark, 
Invaliden⸗Inſtitute 130,787 Mark, Zuſchuß zur Militär⸗Wittwenkaſſe 
202,000 Mark, Verſchiedene Ausgaben 26,887 Mark. — Der Miniſter 
des Innern Graf zu Eulenburg wird erſt übermorgen aus Varzin 
zurückerwartet. Man vermuthet, daß durch ſeinen längeren Aufenthalt 
bei dem Fürſten Bismarck nicht nur die Angelegenheiten geregelt worden 
ſind, welche ſich auf die nächſten Wahlen beziehen, ſondern daß auch 
weiter liegende Fragen hinſichtlich des Inhalts der Landtags⸗Seſſion 
und der Reform⸗Geſetzgebung der Erwägung unterzogen worden. That⸗ 
ſächlich haben ſich in neueſter Zeit vielfach Stimmen lebhaft dagegen 
ausgeſprochen, daß die Landtags⸗Arbeit ausſchließlich auf die Berathung 
des Staatshaushalts⸗Etats beſchränkt werden ſoll, da eine Reihe wich⸗ 
tiger Vorlagen nur zum Nachtheil der Regierung länger hinausge⸗ 
ſchoben werden möchten. Die Entſcheidung wurde in nächſter Zeit 
erwartet. 

[Sr. Majeſtät Aviſo „Pommeranja“!] iſt, telegraphiſcher 
Nachricht zufolge, am 10. d. auf der Rhede von Salonichi eingetroffen. 
— Sr. Majeſtät Kanonenboot „Delphin“ iſt am 11. d. in Kiel außer 
Dienſt geſtellt. f 

[Durch Aushang am ſchwarzen Brett des Kammer— 
gerichts] iſt heute das Urtheil des Staatsgerichtshofes gegen den 
Grafen Harry v. Arnim dahin publicirt, „daß der Angeklagte, Graf 
Harry v. Arnim, des wiederholten Landesverraths, der Majeſtäts⸗ 
beleidigung, der Beleidigung des Reichskanzlers Fürſt 
Bismarck und des auswärtigen Amtes des Deutſchen Reiches ſchul⸗ 
dig und deshalb mit fünf Jahren Zuchthaus zu be⸗ 
ſtrafen, daß ferner alle ſich vorfindenden Exemplare der zu Zürich im 
Verlagsmagazin mit der Jahreszahl 1876 unter dem Titel „Pro 
nihilo, Vorgeſchichte des Arnim Prozeſſes“ erſchienenen Druckſchrift, 
ſowie alle zu deren Herſtellung beſtimmten Platten und Formen un⸗ 
brauchbar zu machen, und dem Angeklagten die Koſten des Verfahrens 
aufzulegen.“ Entſcheidungsgründe find dem Erkenntniß nicht bei⸗ 
gegeben. 0 

Königsberg i. Pr., 12. Oct. [Der Landtag der Provinz 
Preußen] iſt nach Erledigung der ihm gemachten Vorlagen ſoeben 
duch den Oberpräſidenten geſchloſſen worden. 

Aus Weſtfalen, 11. Oct. [(Biſchöfliche Hetzereien.] Aus 
unſerer Provinz geht der „Germania“ folgende Abſchrift eines Briefes 
zu, durch welchen der abgeſetzte Biſchof von Paderborn einen 
Geiſtlichen feiner früheren Didcefe, der bisher noch fein Gehalt vom 
Staate bezogen, bewogen haben ſoll, auf daſſelbe zu verzichten: 

„Die Liebe drängt mich, aus meinem Exil dieſe Zeilen an Sie zu rich⸗ 
ten. Es iſt zunächſt durch die 1 lätter zu meiner Kenntniß ge⸗ 
kommen, daß Sie das mit Ihrer Stelle verknüpfte Staatsgehalt noch fort⸗ 
beziehen, und daß dieſes nicht allein in Ihrer Pfarrgemeinde, ſondern auch 
in weiteren Kreiſen ſchweres Aergerniß erregt, indem man allgemein an⸗ 
nimmt und zu 155 Annahme allerdings auch befugt iſt, die königliche Re⸗ 
gierung ſei zu dieſer Fortbezahlung des Gehalts an Sie dadurch veranlaßt, 
daß ſie entweder aus Ihren Erklärungen oder aus Ihrem ganzen Verhalten 
die Ueberzeugung von Ihrer Anerkennung der Maigeſetze gewonnen. Mit 
ſchmerzlich bewegtem Herzen erkläre ich Ibnen als Ihr Sie liebender Ober⸗ 
hirt, daß die baldmöglichſte Beſeitigung dieſes Aergerniſſes für Sie als 
katholiſcher Prieſter eine Ehren: und zugleich eine f Gewiſſenspflicht 
iſt. Sie können aber das Aergerniß nur dadurch beſeitigen, daß Sie erſt⸗ 
lich entweder einfach auf das fragliche Gehalt Verzicht leiſten oder 
daß Sie der königlichen Regierung die förmliche Erklärung ein⸗ 
ſenden, es möchte aus Ihrer bisherigen Entgegennahme des Ge⸗ 
baltes nicht etwa Ihre Anerkennung der Maigeſege gefolgert wer⸗ 
den, und daß Sie dann zweitens den von Ihnen gethanen Schritt auch 
vor Ihrer Gemeinde oder durch irgend ein katholiſches Blatt zur Oeffent⸗ 
lichkeit bringen. Als Ihr Sie liebender Oberhirt bitte und beſchwöre ich 
Sie, daß Cie in dieſer Sache nicht mit Fleiſch und Blut zu Rathe gehen, 
ſondern daß Sie vor Gott bedenken mögen, was die prieſterliche Würde, die 

rieſterliche Pflicht, die prieſterliche Ehre von Ihnen fordert, zumal in einem 

ugenblide, wo die ganze kirchenfreundliche und kirchenfeindliche Welt auf 
den deutſchen Clerus ihr Auge hinrichtet. Laſſen Sie daher eine einfache, 
mich völlig beruhigende Mittheilung bald an mich gelangen und nöthigen 
Sie mich nicht zu Maßregeln, zu denen ich nur nach dem höchſten Bedauern 
greifen würde, aber pflichtgetren greifen müßte, wenn Sie dem liebenden 
oberhirtlichen Mahnworte Ihr Herz verſchließen ſollten.“ 

Wir glauben, daß der Ex⸗Biſchof feinen Zweck erreicht und der 
Geiſtliche ſich unterworfen hat. Aber mit welchen Gefühlen mag er 
den Brief dieſes ſcheinheiligen Heuchlers geleſen haben, der hinter 
liebevollen Phraſen die grauſamſten Krallen verbirgt. Wer Weſtfalen 
kennt, weiß, daß der größte Theil des katholiſchen Clerus den Fanatiker 


auf dem Paderborner Biſchofsſitze haßte — und dennoch gehorchen ſie 


ihm noch heute. 


Straßburg, 11. Oct. [Biſchof Räß! will, wie es ſcheint, auf 
ſeine Art für die Reichstagswahlen Vorbereitungen treffen. Das „Uni⸗ 
vers“, dem er ſchon feinen letzten confiscirten Faſtenhirtenbrief mitge⸗ 
getheilt hatte, brachte kürzlich ein Schreiben des Biſchofs, worin dieſer, 
für die Sammlungen zu Gunſten der (katholiſchen) Ueberſchwemmten 
enugthuung darüber Aus⸗ 
druck verleiht, daß das ſo hart geprüfte Frankreich noch immer an der 
Spitze der Nationen ſtehe — vermöge ſeines Wohlſtandes und feiner 
Opferwilligkeit; wie die Charitas das Individuum ziere, fo ſei fie ald 
Nationaleigenſchaft eine Bürgſchaft für die Langlebigkeit; man könne e \ 
auch hoffen, daß dieſe Anſtrengungen der katholiſchen Blätter —!fih unter dieſen Verhältniſſen wahrſcheinlich genöthigt ſehen, 


des Elſaſſes ſeinen Dank erſtattend, ſeiner 
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Expedition: „ ertenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Pofl- 
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Anſtalten Beſte. ungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag I: 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 8 


Freitag, den 13. October 1876. ; 
— . — — . 


ſo fährt der Biſchof mit der dieſem Dignitar eigenthümlichen 
Treuherzigkeit fort, wornit er ſchon einmal den Reichstog ent: 
zückt hat — der deutſchen Regierung ein menſchliches Rühren 
bereiten und die Freigebung der katholiſchen Blätter Frankreichs bes 
wirken werde. Ein deutſcher Biſchof, der im „Univers“ Politik treibt 
und für die franzöſiſche ultramontane Preſſe plädirt, die mit fo exqui⸗ 
ſiter Pöbelhaftigkeit und giftiger Verlogenheit alle deutſchen Verhält⸗ 3 
niſſe beſpricht, daß man nothwendig auf den Glauben kommen muß, 
die Parole ſei, gegen das Deutſche Reich, das ſchon bei Gott fo un: 
beliebt, auch den Haß und den Abſcheu aller geſitteten Völker zu 
erwecken! Was die Herren V. Tiſſot, St. Geneſt, Jules Claretie, 
Erkmann Chatrian u. ſ. w. in dieſem Fach leiſten, — bemerkt die 
„Straßb. Ztg.“ — klingt wie vom Verfaſſer der Oſtereier geſchrieben, 
wenn man damit den Schmutz der ultramontanen Blätter vergleicht, 
z. B. was feit einiger Zeit der „Monde,“ „La Guyenne“ von 
Bordeaux und beſonders das „Salut public“ von Lyon über die 
deutſche Verwaltung in Elſaß⸗Lothringen aus Straßburg mittheilen. 
Deſterre ich. Be 
Wien, 12. Oct. [Der Kampf bei Spuz] am 9. d. hat, wie 
die „Politiſche Correſpondenz“ aus Cattaro vons heute meldet, einen 
für die Montenegriner ungünſtigen Ausgang genommen. Die Türken 
drangen bis eine halbe Meile nördlich von Spuz vor, bemächtigten 
ſich der Pofitionen der Montenegriner, die ſich auf den dortigen Anz 
hohen befanden, und verſchanzten ſich daſelbſt. Eben fo haben die 
Türken bei Klobuk, Zaslap und Grancarevo ſtark verſchanzte Stel⸗ 
lungen eingenommen. Ihre Verbindung mit Trebinje iſt geſichert, 
dort nehmen indeß beide Theile noch ihre früheren Stellungen ein. 
Frankreich. Er 
Paris, 10. Oetbr. [Gambetta und die Budget⸗Com⸗ 
miſſion.] Gambetta thut allen Ernſtes, als ob er ſich zum künftigen 
Finanzminiſter und Budgetreformer vorbeſtimmt halte. Die Art und 
Weiſe zumal, wie der engere Budgetausſchuß auftritt, gefällt ſelbſt in 
liberalen Kreiſen nicht, und der „Temps“ geht heute ſehr ſchonend zu 
Werke, wenn er mit ſeiner Ironie über die Arbeiten unter Gambetta s 
Führung äußert: Genau genommen hat die Budget⸗Commiſſion, die 
nur ernannt wurde, um das Budget von 1877 zu prüfen, nur das 
Recht, einen Bericht über dieſes Budget zu machen, und am Tage, 
nachdem über dieſes abgeſtimmt wird, hört fie auf, zu beſtehen. Folge 
lich wird ſie die drei von ihr vorbereiteten Zuſatzberichte nicht in ihren 
Eigenſchaft als Budgetcommiſſion niederlegen können, ſondern nur als 
collectives, freiwilliges und nicht officielles Werk einer Gruppe von 
Deputirten, die Mitglieder dieſer Commiſſion ſind. Was man unrichtig 
den „engeren Ausſchuß der Studien“ nennt, iſt in Wirklichkeit nur 
eine Finanz⸗Akademie, der ſich gegenüber eine andere bilden und das⸗ 
ſelbe Recht, das einzige Recht, das ſie beſitzt, das Recht der parlamen⸗ 
tariſchen Initiative, ausüben kann. 1 
[Herr Waddington, Miniſter des Unterrichts,] kam 
geſtern in Bordeaux an und beſuchte das in einem ſchlechten Zuſtande 
ſich befindende Lyceum, die Medieinſchule und die Primärſchulen. Be. 
[Der Kriegs: Minifter]) hat in Folge des Votums der Kam⸗ 
mer, dem zufolge der zweite Theil des Contingents der Claſſe von 
1876 ein Jahr anſtatt ſechs Monate, wie es bisher der Fall geweſen, 
unter den Waffen erhalten werden ſoll, an die Obercommandanten der 
Armee Corps ein Circular gerichtet, worin er anordnet, auf welche 
en dieſe Recruten in die einzelnen Regimenter vertheilt werben 
ollen. 8 Ri 
[Der geſtrige Arbeiter-Congreß! beſchäftigte ſich mit der Frage 
der Altersclaſſen und dergleichen. Die Reden und Vorſchla e, welche bei 
dieſer Gelegenheit zum Beſten gegeben wurden, verdienen jedoch keine nähere 
Erwähnung. Heute Abend iſt die letzte Sitzung des Congreſſes und morgen 
findet das große Banket ſtatt. Ein Theil der Arbeiter oder vielmehr 
der Delegirten, welche mit Proſt gehen, wollen ſich jedoch an demſelben 
nicht betheiligen, da fie‘ befürchten, daß es zu excentriſchen Reden kom⸗ 
men konnte. N 
[In der geſtrigen Sitzung des engern Budget⸗Ausſchuſſes 7 
der mit der Reform der Steuern betraut iſt, theilte Gambetta ſeinen Bericht 
über die Frage mit. Der Vortrag dauerte über zwei Stunden. Nachdem der⸗ 
ſelbe das ganze Steuerſyſtem beleuchtet, ſtellte er den Antrag, die vier diree⸗ 
ten Steuern in eine einzige Einkommenſteuer umzugeſtalten. Was 
die indirecten Steuern anbelangt, ſo ſollen dieſelben im der 
Ueberſchüſſe der Einnahmen verringert oder ganz unterdrückt were 
den. Dieſes Syſtem ſoll zu einer gerechteren Vertheilung der alle 
emeinen Laſten, die jedem Steuerpflichtigen anheimfallen, und eben⸗ 
alls zur Herſtellung des Gleichgewichts zwiſcheu den indirecten und directen 
Steuern führen. Die Einkommenſteuer wird dem Bericht zufolge in 
fünf Kategorien zerfallen: 1) Grundbeſitz⸗Kinkommen, 2) Einkommen von 
unbeweglichem Gut, 3) induſtrielle und commercielle Einkommen, 4) Ein⸗ 
kommen von beweglichem Gut, 5) Perſonal⸗ und Wohnungsſteuer. In die 
fünfte Kategorie fallen alle Beſoldungen, Honorare, Gehälter ꝛc., die über 
eine gewiſſe Ziffer hinausgehen. Obgleich der Bericht nur ein probijoriiher 
iſt, ſo verfügte der Ausſchuß doch deſſen Druck und beſtimmte, daß jedes 
Ausſchuß⸗Mitglied einen Abdruck erhalte, um ihn einer genauen Prüfung 
Besten und in der allgemeinen Sitzung vom 16. d. M. discutiren zu = 
Innen. N 2 
der Pariſer Gemeinderath] trat heute zu einer außerordentlichen 
Sitzung zuſammen; demſelben wurde das Budget der öffentlichen Unter⸗ 
ſtützungen vorgelegt. Die jährlichen Ausgaben betragen 24,973,900 Francs, 
davon gar zu viel für clericale Zwecke, und die gewöhnlichen Jabres⸗Ein⸗ 
nahmen 14,263,000 Francs, jo daß die Stadt Paris über 10 Millionen zu⸗ 
alien] Rittmeiſter de Frauſſu hat feinen Abſchied ver⸗ 
langt und will ſich, wie de Mun, gänzlich den katholiſchen Geſellenvereinen 
widmen. — Dr. Oppert (bekanntlich ein geborener Hamburger), Profeſſor 
am College de France, hat vom König von Italien wegen ſeiner Verdienſte 
um die Wiſſenſchaft den Kronen⸗Orden erhalten. — Das Gerücht iſt heute 
Abend verbreitet, daß Graf de Chaudordy, gegenwärtig franzöſiſcher Bot⸗ 
iniſterium des Aeußern 
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ſchafter in Madrid, zum Unterſtaatsſecretär im 


ernannt werden ſoll. 4 
Spanien. * 
Madrid, 10. Octbr. [Cuba. — Canovas, — Königin 
Iſa bella. — del Puente.] In den officiellen Kreiſen von Madrid 
glaubt man, daß der Marſchall Martinez Campos den Aufſtand auf 
Cuba ſchnell beſiegen werde. Man iſt jedoch nicht minder überzeugt, 
daß derſelbe ſpäter wieder beginnen und Spanien zu guter Letzt ge⸗ 
nöthigt fein werde, Cuba aufzugeben. — Die Stellung des Miniſter⸗ 
Präſidenten Canovas, ſchreibt man der „K. Z.“, wird in der nächſten 
Seſſion eine ziemlich ſchwierige ſein, da ein Theil ſeiner Freunde im 
Gefolge von Alonſo Martinez, einem gewandten Advokaten, von ihm 
abgefallen iſt und eine eigene Partei gebildet hat. Canovas (an 85 
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dazu 


wie folgt: 


die fie von Tag zu Tag fallen. 
5 far Sur auf das 


Bu der Erwartung berechtigt, daß ihre Diplomatie das getreue 


N andere geworfen ſind. 


man ſpricht von der Nothwendigteit, Einigkeit in die 


n 
u. AR 4 IR 
* Was 


beitragen kann, ſeine Popularität zu vermehren. — 
nigin Iſabella ſoll am 13. d. nach Madrid kommen, jedoch noch am 
nämlichen Tage nach dem Escurial zurückkehren. Man hat der Exkönigin 
den kurzen Aufenthalt in Madrid geſtattet, weil man deren Tochter, die 
Infantin Maria del Pilar, unter dem Vorwand zurückhalten will, daß 
ſie ihrer älteren Schweſter, Donna Iſabel, Prinzeſſin von Aſturien, 


bei der Repräſentation des königlichen Hofes zur Seite ſtehen müſſe. 


Am 16. wird die Königin Iſabella ſich nach Sevilla begeben, wo ſie 
aber nur einen bleibenden Aufenthalt nehmen kann, falls ſie keinen 
Anſtoß erregt. Sollte dieſes jedoch der Fall ſein, ſo wird man ſie er⸗ 
ſuchen, ihren Aufenthalt wieder in Paris zu nehmen. — Der Secre⸗ 


tair der Königin, der ſchon oft genannte del Puente, der bekanntlich 


bei ihr in hoher Gunſt ſteht, hat ſeine Entlaſſung eingereicht, die, 
wie es ſcheint, auch angenommen wurde; del Puente entſchloß ſich zu 
dieſem Schritt nach einem heftigen Wortwechſel mit dem Marſchall 


Martinez Campos, der ihn äußerſt ſcharf mitnahm und damit drohte, 


ihm von einem ſeiner Soldaten Stockſtreiche geben und ihm dann die 
Ohren abſchneiden zu laſſen, wenn er ſich nicht ſofort zurückziehe. 
Was das ſtrenge Auftreten gegen die Königin anbelangt, ſo muß 
dieſes hauptſächlich dem Einfluß ihrer Tochter, der Prinzeſſin von 
Aſturien, zugeſchrieben werden, die ihren Bruder vollſtändig beherrſcht. 


Großbritannien. 

A. A. C. London, 10. Oct. [Anti⸗türkiſche Kundgebungen.] 
Der anti⸗türkiſche Meetingsplan ſcheint ſich noch immer nicht aus⸗ 
getobt zu haben, und es hat ganz den Anſchein, als ob die Agitation 
in Kurzem noch größere Dimenſionen als bisher annehmen dürfte, ob⸗ 
wohl dieſelbe bereits anfängt, andere Zwecke als die urſprünglichen zu 
verfolgen. Im Hydepark wurde geſtern Nachmittag das lang an⸗ 
geſagte und oft verſchobene „Maſſen-Meeting“ abgehalten, um 
gegen die Greuel der Türkei loszudonnern und die unverzügliche Ein⸗ 
berufung des Parlaments zur Erörterung der orientaliſchen Frage zu 
verlangen. Das Meeting trug indeß keineswegs den Charakter einer 
Maſſenkundgebung. Es waren nur etwa 1500 Perſonen zugegen, die 
ſich ohne Muſik, Banner und all' die andern Zurüſtungen, die in der 
Regel derlei Kundgebungen charakteriſiren, eingefunden hatten. Auf 
der Haupttribüne führte Dr. Baxter Langley den Vorſitz. Neben 
ihm ſaßen die zwei Abgeſandten der bulgariſchen Nation, die von der 
Sympathie der Londoner Bevölkerung für die Leiden ihres Landes 
wahrſcheinlich kein gutes Bild gewonnen haben werden. Die zur An⸗ 
nahme gelangten Reſolutionen forderten die Unabhängigkeit Bosniens, 
der Herzegowina und Bulgariens als wirkſamſtes Mittel gegen die 
Wiederkehr ſolcher Greuelthaten, wie die jüngſt in Bulgarien verübten; 
ferner den ſofortigen Zuſammentritt des Parlaments, und appellirten 
an Gladſtone, die Führung der liberalen Partei im Unterhauſe wieder 
zu übernehmen. 

Am Abend fand in der St. James Hall ein von etwa 2000 
Perſonen beſuchtes öffentliches Meeting zur Erörterung der Lage der 
Dinge im Orient ſtatt, bei welchem Herr Stansfeld, Präſident des 
Gemeinde⸗Verwaltungs⸗Collegiums im Miniſterium Gladſtone, den 
Vorſitz führte. Nach einigen einleitenden Worten des Vorſitzenden 
wurden Zuſtimmungsbriefe von Gladſtone und über 100 andern Mit⸗ 
gliedern beider Häuſer des Parlaments verleſen oder deren Empfang 
beſtätigt. Gladſtone's Brief theilen wir wegen ſeiner beſonderen Wich⸗ 
tigkeit und weil er möglicher Weiſe der Ausgangspunkt einer Agitation 
um die Auflöſung des gegenwärtigen Parlaments bilden dürfte, weiter 
unten ſeinem ganzen Wortlaute nach mit. Nachdem mehrere Reden 
gehalten worden, darunter eine von dem Geſchichtsſchreiber Freeman, 
wurden drei Reſolutionen angenommen. 

Die erſte erklärte, daß, nachdem die ottomaniſche Regierung wiederholt 
ihre Vertragsverbindlichkeiten gegen ihre chriſtlichen Unterthanen verletzt 
babe, derſelben ſeitens der großbritanniſchen Regierung kein weiterer ma⸗ 
terieller oder moraliſcher Beiſtand geleiſtet werden ſollte. Eine zweite Re: 
ſolution erklärte, man könne kein weiteres Vertrauen in die Fähigkeit oder 
den Wunſch der Regierung ſetzen, eine befriedigende Löſung der orienta⸗ 
liſchen Frage im Intereſſe der bedrückten chriſtlichen Provinzen der Türkei 

erbeizuführen. Die dritte Reſolution forderte die Abhaltung einer Herbſt⸗ 
in des Parlaments. Ein von conſervativer Seite ausgegangenes Amen: 
dement des Inhalts, daß die Inſurgenten auch nicht ganz tadelfrei ſeien 
und daß die engliſchen Intereſſen in Indien ſorgfältige Berndficptigung ber: 
dienten, fand nur die Unterſtützung von etwa 50 Anweſenden. 

Der auf dem Meeting in der St. James⸗Hall zur Verleſung ge⸗ 
langte Brief des Ex-Premierminiſters Gladſtone lautet 


„Schloß Hawarden, 7. October. 
Mein Herr! Ich hatte die Ehre Ihren Brief vom 3. ds. zu empfangen. 
Ich fürchte, daß dieſelben Gründe, welche mich verhinderten den Vorſitz bei 
dem Meeting am Montag zu übernehmen, auch mein 0 verhindern 
müſſen, aber ich freue mich, daß ein jo ausgezeichneter Vorſitzender in der 
Perſon des Herrn Stansfeld gefunden worden, und ich bin geatoungen an: 
uerkennen, daß die Nothwendigkeit, welche urſprünglich den Anſtoß zu dem 
eeting gab, noch nicht 1 iſt. Die Cabinette Europas ſind 
dem Vernehmen nach in beſtändigem Verkehr über die orientaliſche Frage, 
und große und bleibende Reſulate mögen abhängen von den Entſchlüſſen 
Ihr gemeinſames Vorgehen muß das Er⸗ 
gebniß von Annäherungen ihrer verſchiedenen Geſichtspunkte ſowie von Ver⸗ 
Kein, was jedes, n ig vorgehend wün⸗ 
n dürfte. Solche Verzichtleiſtungen mögen in vielen Fallen zuläßig und 
in. Aber in dieſem Stande der Dinge iſt jede 9 Fr 
gan ihrer 
allgemeinen Ueberzeugungen fein fol. Am allermeiften beſitzt fie dieſe Be⸗ 
rechtigung, wenn ihre Verfaſſung auf ein ſowohl anerkanntes wie familiäres 
Princip der Selbſtregierung baſirt iſt. Im gegnwärtigen Augenblick iſt be⸗ 
troffs der meiſten der Großmächte kein Grund vorhanden zu bezweifeln, daß 
das Cabinet die präbalirende 8 der 9 wahrhaft reprä⸗ 
entirt. Aber wenn ich frage, welche Abſicht und welche Politik die britiſche 
egierung vor den vereinigten 9 repräſentirt, ſo bin ich in Zweifel 
und Ungewißheit verloren über die Antwort. Alles, was wir mit unſerer 
beihränkten enntniß ſagen können, iſt, daß es aller Wahrſcheinlichkeit nach 


elbſt unvermeidlich fein. 


etwas weſentlich verſchiedenes von der vom Lande ſo weit und breit er⸗ 
klärten Abſicht und f u t 
ſtehen im Widerſpruch mit den F der Regierung, wie dieſelben in 
den parlamentariſchen Schriftſtücken er 


olitik iſt. Denn dieſe nationale Abſicht und Politik 
ärt find. Was wir demnach zu 
rchten haben, ift, daß an der europäiſchen Rathstafel die Wünſche Groß⸗ 
ritanniens in einer Wagſchale liegen, und ſein Gewicht und Einfluß in die 
enn dem ſo iſt, klärt ſich der Horizont nicht auf, 
ſondern trübt ſich. Nachdem unſere Regierung zwölf Monate hindurch ein 
europäiſches Einberſtändniß mit Verachtung geſtraft, hat ſie während der 
letzten wenigen Wochen begonnen ein ſolches wieder de befürworten, und 
uſchauungen ſämmt⸗ 

licher Mächte zu bringen. Als es ſich darum handelte, die türkiſche Re⸗ 
gierung gegen ihre chriſtlichen Unterthanen zu begünſtigen, hörten wir 
nichts von dieſer Nothwendigkeit; man war ſto au eine einzelne 
Handlung und beanſpruchte Ruhm für die Vereitelung der Pläne An: 
derer. etzt, wo der lebhafte Unwille des Landes eine Fortdauer die⸗ 
ſes Verfahrens unmöglich gemacht hat, ſcheint eine Veränderung der Form 
9011 worden zu ſein ohne irdend eine Veränderug der Zieles, und man 
angt an für die Anſchauungen der anderen Mächte zu plaidiren, damit das 
ute, das den Bedrückten erwieſen werden ſoll, ſo gering als möglich aus⸗ 
alle. Die neueſte Transaction ſcheint folgende geweſen zu ſein: Die 72 U 
egierung, ect man uns, machte den anderen Cabineten gewiſſe vorläufige 
5 ner derſelben befürwortete die Herſtellung einer Autonomie 
in Bosnien, der Herzegowina und Bulgarien. Dieſe Autonomie verſtand ſie 


in einem Sinne, und andere Mächte, insbeſondere Rußland, verſtanden ſie 
in einem andern. Es entſtand eine neumodiſt 


che Art von europäiſchem Ein⸗ 
verſtändniß, das auf die Anwendung derſelben Worte im widerſprechenden 
Sinne baſirt iſt, und nun ſo lange dauert, bis die eigentliche Erörterung 
beginnt. Aber entweder erwies ſich die Idee als zu raffinirt für das muſel⸗ 


Die Kö⸗ aba 


ei verffagt. Die Abreiſe des Generale war in 
folgt und die Anklage deshalb ad acta gelegt. Polizeimeiſter 
Mintſchi akt aber hat ſich dabei nicht beruhigt und Beſchleunigung des 
Verfahrens beantragt. 
Polizei hat nun obige Auskunft gegeben und damit den Unter: 
ſuchungsrichter in die fatale Lage verſetzt, entweder den General 


fie erweckte V. nd die ge wurden 
elehnt. Di ng war indeß von einer neuen Auflage türkiſcher 
Verſprechungen begleitet, größer als alle früheren Auflagen, gerade fo als 
die Quantitäten der in der graben bay öſ. Revolution emittirten Aſſignaten 
in dem Maße größer wurden, als ihr Werth ſich immer mehr Null näherte. 
Die „Autonomie“ der gegenwärtigen Miniſter ſoll, wie man ſagt, irgend 
eine Art kirchſpielartiger Subverwaltung beabſichtigt haben, die für die 
Zwecke, welche dieſe Nation im Augenmerk hat, gänzlich nutzlos geweſen ſein 


würde. Wir ſollten d te viellei Kb f itige durch ausländiſche Blätter citiren zu laſſen, oder ſich einem 
lade. Wir follten ber forte vielleicht banfbar fein, daß Ifie das deſige Disciplinarproceſſe wegen Saumſeligkeit in feiner Amtsführung 


Platzen der Sul herbeiführte, die ohne ihr Vorgehen noch einige Tage län: 
er im Sonnenlicht gegaukelt haben würde, aber die in den Augen von Sir 
tafford Northeote fo glänzend war, daß er die Engländer bat, ſtolz darauf 
zu ſein, daß ſie Europa leiteten, und die Lord Derby verſuchte, im Auswär⸗ 
tigen Amt die Erklärung abzugeben, daß die Frage, ob Frieden oder Krieg, 
wahrſcheinlich in wenigen Tagen geregelt ſein würde. Aber die Frage hat 
auch einen deer de Aspect ernſter und wachſender Bedeutung. Der 
Premierminiſter hat, wie die Journale berichteten, eingeräumt, daß ſeine 
Anſchauungen über die orientaliſche Politik nicht diejenigen des Volkes ſind, 
und der Miniſter für auswärtige Angelegenheiten ſagt, die Regierung habe 
nichts zurückzunehmen oder zu bedauern. Doch will die Regierung nicht, 


Ye es dem durch eine Auflöſung dem Volke eine Gelegenheit gewähren, 
einen 


zu unterwerfen. — In voriger Woche langte hier mit dem 
öſterreichiſchen Dampfer die Leiche des im Kampfe mit den Türken ge: | 
fallenen Oberſten Rajewskt an und wurde mit hier noch nicht geſehe 
nem Pomp, nachdem in der Kathedrale ein Todtenamt celebrirt worden 
war, nach dem Familiengute der Rajewski übergeführt. Der gefallene 
Oberſt iſt ein Sohn des Generals Nicolai Nicolajewitſch Rajewski, 
eines der Schöpfer. der Küſtenlinie am ſchwarzen Meere. — Der 
Kaiſer von Braſilien hat auf der Rückreiſe von Livadia noch 
einmal unſeren Hafen aufgeſucht und auf dem „Wladimir“ 


Die nach Tſchernajew's Aufenthalt befragte 


efühlen in einer authentiſchen Weiſe Ausdruck zu geben, und in ſeine Reiſe nach Konſtantinopel fortgeſetzt. Vor der Abreiſe 
dieſem Punkte darf man billigerweiſe ſagen: Warum das esiſtirende Bar: i j i f i 
lament hintanſetzen, von dem nicht eh werden kann, daß En außer 155 empfing er die biefigen Notabilitäten und zeichnete dabei den 


monie mit dem Volke iſt? Und die Antwort iſt eine billige, wenn ihr eine 
raſche Einberufung des Parlaments folgt. Aber es iſt keine billige Ant: 
wort, es hat im Gegentheil mehr Ae ae mit einer Verſpottung des 
Publikums, wenn von einem Lande, das geſprochen hat, an ein Parlament, 
dem nicht zu ſprechen erlaubt iſt, appellirt wird. Beharrlichkeit bei einer 
W von der Nation gemißbilligten und von dem Parlament nicht 
gekannten oder unterſtützten Politik iſt ein l das im Widerſpruch 
mit dem Geiſt und Brauche der Conſtitution ſteht und im gegenwärtigen 
Falle die Ehre und den Einfluß Großbritanniens höchſt verkleinert. Wenn 
mir geſagt wird, daß kein Beweis von einer ſolchen Beharrlichkeit vorhanden 
iſt, ſo erwidere ich, daß die Regierung, aufgefordert, die Grundſätze, nach 
denen ſie handelte, zu ändern, kein Recht hat, ihr Verfahren in Schweigen zu 
hüllen. Wenn ſie das Land zu beſchwichtigen oder befriedigen wünſcht, ſo 
möge fie demſelben die Verſicherung ertheilen, daß, jo weit es von ihm ab⸗ 
hängt, dem Volke von Bosnien, der Herzegowina und Bulgarien die Selbſt⸗ 
verwaltung ihrer Angelegenheiten durch Inſtitutionen geſichert werden ſoll, 
deren Fortdauer und Wirkſamkeit nicht von der Laune und dem Willen der 
ottomaniſchen Regierung abhängig ſind. Eine derartige Erklärung würde, 
obwohl ſie den ganzen Gegenſtand nicht decken würde, ich bin überzeugt, 
hinreichen, um der Controperſe im Inlande ein Ende zu fegen. Aber 
Mangels . einer derartigen Erklärung und Angeſichts jo dieler gegen⸗ 
theiliger Erklärungen kann kaum erwartet werden, daß die Bevölkerung 
dieſes Landes von ſeinen Anſtrengungen abſtehe, und diejenigen werden 
hoffentlich enttäuſcht werden, welche darauf gerechnet haben oder rechnen 


Alle, die mit dem Katfer in Berührung! gekommen find, rühmen 
feine perſönliche Liebenswürdigkeit und feine ſolide Bildung. — Der 


nicht vorgekommen iſt. Von Odeſſa bis zum Dorfe Briſani wurden 
an dieſen Tagen allein über vier Millionen Fiſche gefangen. 


Provinzial-Zeitung. 


ändler.] In der letzten, im Calé restaurant vom Vorſitzenden Herrn 
iller mit verſchiedenen geſchäftlichen Mittheilungen eröffneten Verſammlung 
gelangte der im Kleinverkehr ſich bemerkbar eng Ueberfluß des Kupfer⸗ 
geldes zur Beſprechung. Sämmtliche Redner ſtimmten darin überein, daß 
die im Geſchäftsverkehr ſich bemerklich machende Ueberfluthung des Kupfer⸗ 
eldes eine wahre Calamität ſei. Ein hierauf bezüglicher und von Herrn 
Be er an 1 ah 15 e wegen mit De Kauf⸗ 
\ c \ 0 N e männiſchen Verein zur Herbei g einer änderung des beſprochenen 
ihren Entſchluß durch die Länge der Zeit zu exmüden. Es ſcheint mir, daß Uebelſtandes ins Einvernehmen zu ſetzen,“ wurde angensif net — 2 1 
die Ueberzeugungen der Nation gegen die N der Männer, welche] Weiſe erledigte ſich eine recht lebhaft „über das Vorkommen auffälliger 
die Regierung bilden, prävaliren ſollten. Wenn die Nation dieſer Meinung M 
iſt, wird die Conſtitution hinlängliche Mittel liefern, um denſelben Wirkung 
u verleihen. Es dürfte geſagt werden, daß die Sprache, die ich gebraucht 
abe, einen Angriff gegen die Regierung bildet. So lange als ich im 
Stande war, habe ich 1 2 t, daß ſie endlich ihre Augen dem wahren Stande 
der Sache öffnen würde. Mein Vorrath an Hoffnungen iſt endlich erſchöpft. 
Wenn ſie, ihre Politik ändernd, 1 e gerecht handeln ſollte, würde 
ich mich darüber freuen. Aber nach al’ den Erklärungen, die wir gehört 
haben, kann ich es vernünftiger Weiſe nicht erwarten, und ich kenne durchaus 
keinen Grund, eine Anſchauung wie die, welche ich hege, zum Gegenſtand 
der Verheimlichung oder der Entſchuldigung zu machen. Es iſt eine Pflicht, 
eine Regierung zu unterſtützen, wenn ſie geneigt iſt, Gutes 7 thun, aber 
ich kenne keine Pflicht, fie im Uebelthun zu unterſtützen. Schließlich erwarte 
ich, daß unſere Information über die Handlungen der Regierung unvoll⸗ 
ftändig iſt. Ich habe dieſelben nach meiner beiten Fähigkeit ausgelegt. 
Niemanden wird es zu größerer Erleichterung und Befriedigung gereichen, 
als mir, wenn wir finden ſollten, daß ich im Irrthum bin, und daß unſere 
Miniſter ſich beſtreben, den drei Provinzen eine wirkliche Emancipation von 
einer treuloſen und grauſamen Tyrannei zu Haan: Ich habe die Ehre zu 
verbleiben Ihr ſehr gehorſamer Diener W. E. Gladſtone.“ a 
[Den dan weilenden zwei Abgefandten der bulgariſchen 


führte Herr Biller an, daß bei einigen, durch Vereinsmitglieder gemachten 
Caffeebezugen an 60 Ballen Caffee nicht weniger als 154 sin. gefehlt hätten, 
für die ein Erſatz nicht erſt nachgeſucht worden iſt, da nach dem Bahn⸗ 
Reglement ein Manco bis 2% nicht erſatzpflichtig ſei, überdem aber habe 
n für den fehlenden Caffee die Steuer bezahlt werden 
müſſen. 


Nation, Zancof und Balaba now,] wurde geſtern vor ihrer Abreiſe 
ontinent von ihren Freunden im Weſtminſter Palace Hotel ein] leh 
Gabelfrühſtück gegeben, bei welchem ennet den egen fel 
n Erwiderung des Toaſtes a die „Geſundheit der Delegirten“ hielt 
alabanow eine Rede in franzöſiſcher nene in welcher er die Geſchichte 
des bulgariſchen Aufſtandes erzählte und leugnete, daß unter den Bulgaren 
ein Complott exiſtirte, welches den Zweck hatte, die türkiſche Bevölkerung zu 
maſſacrireu. Die türkiſche Regierung beſtrafe zwar ſcheinbar die Verüber 
der jüngſten Greuelthaten, aber Morde und Gewaltihaten dauerten fort; 
übrigens werden nur die ärmeren Miſſethäter beſtraft, während die reichen 
entſchlüpften. Der Türke ſei äußerſt ſchlau und hintergehe Jedermann. 
Rußland. 

— ch. Odeſſa, 8. Oct. [Kriegsgerüchte. — Tſchernja⸗ 
jew. — Oberſt Rajewski. — Kaiſer von Braſilien. — 
Fiſchfang.] Die Vegeifterung für die Baltanflaven iſt hier nie 
ſonderlich groß geweſen und nur den lebhaften Bemühungen einzelner 
Fanatiker und gewiſſer vornehmen Damen iſt es gelungen, den Schein 
einer tiefergehenden Erregung für die Ziele der Serben zu erwecken. 
Seit einigen Tagen aber, ſeitdem die Möglichkeit einer kriegeriſchen 
Verwickelung aufgetaucht iſt, iſt die Stimmung in das Gegentheil um⸗ 
geſchlagen. So lange in der Türkei die Völker aufeinanderſchlagen, 
ließ man ſich das gefallen, und rief wohl gar den Freiwilligen, welche 
den Balkanſlaven zu Hilfe eilten, Beifall bei der Abfahrt zu. Seit⸗ 
dem aber von der Ablehnung der Friedensvorſchläge Seitens der Pforte 
und einer Flottendemonſtration in der Beſikabat die Rede iſt, ſeitdem 
peſſimiſtiſche Gerüchte unſeren Handel, der ſich einigermaßen zu erholen 
begann, zu ſchädigen beginnen und unſeren Kaufleuten jeden Muth 1 
und jeden Sinn für irgend welches Geſchäft benehmen, hört man nur [199 
Verwünſchungen über die Serben und den Wunſch, daß die Friedens⸗ 0 
liebe des Czaren ihn abhalten möge, Rußland in einen Krieg zu ver⸗ 
wickeln. Die Ueberzeugung, daß ein Krieg für unſer Reich, welches 
an den Schlägen der finanziellen und commerciellen Kriſen der letzten 
Jahre leidet, ein großes Unglück, und für Odeſſa, das ſo ſchwer heim⸗ 
geſuchte, der ſichere Ruin fein würde, hört man in den ſoliden kauf⸗ 
männiſchen Kreiſen allgemein ausſprechen. Nur unter denjenigen 
Leuten, die Nichts zu verlieren haben und die von einem Kriege 
einen Umſchwung des Geſchäftslebens erhoffen, da ihnen Ge⸗ 
legenheit geboten wird, im Trüben zu fiſchen, iſt man für den 
Krieg und aus dieſen Kreiſen rühren die alarmirenden Nachrichten 
her. Der beſonnene Theil der Bevoͤlkerung hält mit Zuverſicht 
daran feſt, daß die Löſung der momentanen Schwierigkeiten aller⸗ 
dings keine ganz leichte Sache ſei, aber Dank dem allgemeinen 
Friedensbedürfniß der Regierungen, welches ſchon in den finanziellen 
Verhältniſſen ſeinen Grund hat, auf friedlichem Wege vor ſich gehen 
wird. Das Friedensbedürfniß des Handels⸗ und Gewerbeſtandes aller 
Länder diente dieſer Hoffnung weſentlich als Stütze. Es iſt die Hoff⸗ B 
nung und der Wunſch aller patriotiſchen Männer, daß es gelingen lichen Rückſichten 
wird, die orientaliſche Frage auf nicht gewaltſamen Wege zu löſen, das] Antrage beitreten. 
Reich von dem Druck der Kriegsbefürchtungen zu befreien und dem-]! 
ſelben Ruhe und Zeit zu laſſen, um ſich von den Unglücksfällen 
der letzten Jahre in friedlicher Arbeit zu erholen. — Der Führer 
der ſerbiſchen Armee, General Tſchernajew, iſt für die ruſſiſche Polizei 
nach einer von ihr ertheilten Auskunft „ins Ausland verreiſt, aber un⸗ 
bekannt, wohin?“ Der General hat nämlich als Redacteur des 
„Rußkij Mir“ von hier aus noch einen Preßproceß auf den Hals be⸗ 
kommen, nachdem er bereits die Führung der ſlaviſchen Brüder über⸗ 
nommen hatte. Der hieſige Polizeimeiſter Mintſchiakt findet ſich 
nämlich durch die Darſtellung eines Vorgangs im hieſigen Theater in 
einer Correſpondenz des „R. Mir“ verleumdet und der eines Militär 
unwürdigen Feigheit fälſchlich beſchuldigt und hat den Chefredacteur 
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* Todesfall.] Nach langen und ſchweren Leiden verſchied eil. 
Nachmittag 5% Uhr der Beneficiat an der churfürſtlichen Kapelle zum heilt: 


deutſchen General⸗Conſul Dr. Blau, welchen er ſchon bei ſeiner 
erſten Anweſenheit zwei Mal zur Tafel geladen hatte, beſonders aus. 


* 


Fiſchfang an unſerer Küſte hat ſich in dieſem Jahre im Ganzen un⸗ 
ergiebig gezeigt, dafür wurden an zwei Tagen, am 19. und 20ſten 
September, ſolche Maſſen gefangen, wie das ſeit Menſchengedenken 


B. Breslau, 12 Oct. [Verein der Breslauer Colonial-Waaren⸗ 


ancos bei Bahnbezügen“ geführte Debatte. Unter anderen Beiſpielen 
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cretär Herr Auguſt Knoblich. Derſelbe war zu Ober⸗Weinberg am 25. April] Schule wieder ernſthaft erörtert zu werden beginnt, iſt um ſo leichter zu neter fungirt hat, der Geh. Regierungsrath Rittergutsbeſitzer v. Gel 
1833 2 und neh er ſich dem Studium der Theologie gewidmet] verſtehen, da Görlitz bisher We die größten Opfer in jeine 
hatte, wurde er am 12. u 1858 zum Prieſter geweiht und den 16. Mai | Gewerbeihule gebracht hat, nämlich über 250 Mark ron Zuſchuß für 
1866 inveſtirt. Der Verſtorbene war ein enges neter Alterthumsforſcher, jeden Schüler, während 17 B. in Gleiwitz der Zuſchuß nur wenig über 100 
namentlich aber hat derſelbe in der Kirchengeſchichte Schleſiens Bedeuten⸗JMark beträgt, und die Vorſchule, die hier einen Zuſchuß von über 4000 
des geleiſtet. Mark beanſprucht, in Gleiwitz einen Ueberſchuß bringt, der aus dem um 
Wie man heizt!‘] Wir entnehmen der ſehr empfehlenswerthen 12 Mark höheren Schulgelde herrührt. Auf jeden Lehrer kommen bier durch 
Zeitſchrift „Geſund 75 folgenden beherzigenswerthen Artikel ihres Redacteurs] ſchnittlich 7 Schüler, in Liegnitz 9, in Gleiwitz 12, in Brieg 15. 
Profeſſor Dr. C. Reclam: SR ‚|. Steinau d. O., II. Oct. [Sur Tageschronik.] Fur die bevor: 
„Die Nächte a kahl, wir wollen morgen früh ein ſtehenden Neuwahlen zum Kan a iſt der dieſſeitige Kreis in 
Schauerchen machen laſſen“ ſprach der Hausherr am iat ech, 20 Urwahlbezirke getheilt, in denen 90 Wahlmänner zu wählen ſind. Die 
indem er ſich behaglich in jenes Kleidungsſtuc wickelte, welches ein Hemm⸗ hieſige Stadt zerfällt in 3 Bezirke und wählt 13 Wahlmänner. — Auch in 
ſchuh der Thatkraft, a 0 aibiſch Deu en Volkes genannt werden muß: dieſem Sommer iſt für den biefigen Ort manches geſchehen, was dem freund⸗ 
in den Schlafroch⸗ e Kleid ſollte nur für Kranke geſtattet lichen Ausſehen deſſelben recht förderlich erſcheint, oder aber der Erleichterung 


werden, als ein Uebergang zwiſchen Bett und wirklichem Anzug. Seit die des Verkehrs ehr zu ſtatten kommt. Zunächſt ſei die Neupflaſterung der 
deutſchen Gelehrten e mehr im Schlafrock abconterfeien laſſen — Srettenfienhe ee: welche letztere . zu den bequemſten und 
5 5 anf eigene mehr als ihre Uniform anfeben „ ftebt beutfche chönſten Straßen gehört. Desgleichen find zu beiden Seiten dieſer Straße 
dual eee ert — Füßen und hat Großes geleiſtet. Ein Schlaf 1 gelegt worden, ſo daß . jetzt bereits in 355 2 
1 f N DR ; R . tr mit Trottoirs verſehen iſt. — In dem vergangenen Jahre hatten 
Bei dem in Ausſicht geſtellten erſten Einheizen ſeufzte die Gattin. Nicht Die 125 75 Röhren der fable a re Schäden gezeigt, 


etwa aus hygieniſchen Bedenken. Aber fie wußte, daß der zum erſten Male ; 
wieder erwärmte Ofen häßlichen Geruch dem Gemache mittheilt. Sie gab be e d geg der mann m 155 


o Befehl, daß über Nacht die Fe blieben, damit das Zi war. Aus dieſem Grunde wurde die N an⸗ 
— auslüfte und ſo, ihrer Mein ER a e Ofen see Perg 3 ab geotbnet ‚und damit zu leid eine, bollftändige mie ung Be den 
nehmbar ſei. Allein ſie täuſchte ſich. Am anderen Morgen roch der ange⸗ Semi der Röhren ver den Aiahehen ge Mellnärten an der Marien: 
beizte Ofen wie alljährlich; — zugleich aber fröſtelten die Genoſſen am Früh: | en ar unterirdiſch nach den naheliegenden Wallgärten an der Schleuße 
jtüdstiihe. Am Thermometer degten ſich + 15 R. — die Luft war warm 1155 3 0 0 beſonde ee ha ae en br EN 
— und do 2 i a $ 15 hrt. Erſterer ha ide t letz N 
= et . 3 Mean 6 keinen Abfluß, weshalb die Ausdünſtung dieſes Grabens im Sommer En 3 evangeliſch. Dem Geſchlechte nach 95 männliche, 10 weibliche. 98 Lehrer 
blieb das Froſtgefühl derartige war, daß er nur unter dem Namen Stinkgraben bekannt iſt. Aus ind ſtaatlich geprüft, 7 ungeprüft. Durchschnittlich kommen auf eine Lehr⸗ 
Es wird den meiſten Menſchen jo ſchwer, einfache wiſſenſchaftliche Wahr: Sanitätsrüchichten war im Laufe dieſes Jahres der dieſſeitige Kreisphyſikus kraft 84 Kinder. Ueberfüllt ſind beſonders die Schulen zu Altlomnitz mit 
beiten, die fie ſeit Langem genau kennen, auf das tägliche Leben anzuwenden! Herr Dr. Klamroth, bei der zuſtändigen Behörde n Fa Regierung) 379 Kindern und 3 Lehrern, Schreckendorf mit 347 Kindern und 
De m t e e — Luft Wärme abgeben (wes⸗ wegen ag reſp. Verlegung des oben erwähnten Canals vorſtellig] 3 Lehrern, Wilhelmsthal mit 314 Kindern und 3 Lehrern und 
halb wir in kalter Luft „frieren“), ſondern daß jeder warme Körper eworden und hat in Folge deſſen bereits im vorigen Monate Rahe Mittelwalde mit 492 Kindern und 4 Lehrern. — Es folgten hierauf 
egen kältere Gegenstande Wärme ausstrahlt, das wiſſen wir Alle. Wir Canaliſtung bom, Seminar, aus nad der im ummittelbarer Rahe die beiden vorgeſchriebenen Probelectionen: 1) eine Schrprobe in der Gene 
In deshalb die Deien „ſchwarz“ anſtreichen, weil Mangel an Farbe die vorüberfließenden kalten Bach ſtattgefunden, jo daß nun auch darin graphie von Schleſien mit der Mittelſtufe, gehalten vom Lehrer Volkmann 
n ½½ , , erden Ki Enädurg cz Las G,Des Tanke, 
i il i i i i ; : h N g + Land hienieden ꝛc.“) na em Gehör auf der Oberſtufe, gehalten vom 

ee e e ene er den viel gewonnen. Ein bedeutender Theil des Walles iſt Arge der g planirt] Lehrer Efler aus Mittelwalde. Demnächſt verlas Lehrer Effner aus 
Seite die faſt stechende Hitze der Strahlung empfinden. Daß aber unſer] dad . 5 her Tbeit Jahn en dürfte der Reft dieſen] Aunzendorf fein Referat und Chorrector Exner aus Habelſchwerdt jein Cor⸗ 
ei nt er Körper denſelben 2 unterworfen iſt und gegen kalte Walles ausgefüllt und ein ſehr ſchöͤner Tbeil für e gewonnen referat über das Thema: „Auf welche Weiſe dürfte es möglich ſein, die 
g Fimmerrände Wärme ausſtrahlt, — daß wir hierbei Wärme verlieren, — jein. 68 erübrigte dann nur noch des Ankaufs ar A zwiſchen der | Kinder des herumziehenden Geſindes in der Schule weiter zu entwickeln, 
Daß wir vieſen Verluſt fühlen und fröſteln, — — das überraſcht alten Bach und dem Seminargarten, um an ber Die 45 er Promenade als es bisher möglich war?“ Hierauf wurden die von dem Herrn Kreis⸗ 

Hätte jene Frau 2 Stunden vor der Frühſtückszeit einheizen laſſen und Anlagen ſchaffen zu können, wie ſie in manchen 1 5 ten nicht ſchöner chulen⸗Inſpector Term entworfenen Theſen in längerer Debatte mit einigen 

erh bei offenen Senftern gebeizt (a die Luft zu erneuern; den Hlengeruch he den wen enten Die Negelirung der kaun 15 Me abe erän derungen angenommen und wie folgt bee 1) Unter genauer 
abziehen zu laſſen) und dann das Gemach gleihmäßi erwärmt, ſo würde bei . 1 — i i Laufe dieses Sommers ea her u m ale E a lebende a nee Web 1 

5 0 11 € N ; m * H g Drer-] muß ein regelmäßiger ulbeſu erbeigeführt und darauf geſehen wer⸗ 
wei ach a 1155 Age a dent weitert und bertieft worden, ſo daß in Zukunft eine Men 1 über: den, daß beim Umzuge in andere Ortſchaften und beim Uebergange in 

— Der Schlafrods-Mann, welcher Wärme liebt und ſich mit feiner Familie] Bbatbrt können. Vor einigen Tagen bemerkten wir auf hieſiger hölzerner] andere Schulen keine zu lange Unterbrechung des Unterrichts entfteht, auch dieEnt⸗ 

ſchon oft im Widerſpruch wegen ſeiner Vorliebe für 0 20 Jh Zimmer ge⸗ nt ee eins 1 ler im Meier cha loffung ray er 5.5 1 5 5 üher erfolgt, 205 55 Vein u f 

h i it, ſei ündli g . 2 Pr: = | gejtatten. edes Kind hat beim Abgange aus der Schule ein mögli 

a ddr And en er aber eng, daß 1d e ad geliſchen Lehrer⸗Seminar abgehaltenen F Nic | ausführliches Jeugniß nach einem für den ganzen Regierungsbezirk vorge⸗ 
) nügen, ſondern, daß man wenigſtens 17 oder 18 Grade am Thermo: diesmal nur 27 Prüflinge angemeldet, von denen jedoch blos 25 erſchienen schriebenen Formulare zu erhalten, worin außer Alter, Anlagen, Betragen, 
0 waren. Zwei davon wurden nach abgelegter ſchriftlicher Prüfung als un⸗Fleiß und Schulbeſuch auch die Fortſchritte in den einzelnen Fächern (na 
einem Lehr⸗ oder Lernbuche oder einer 1 Bezeichnung) genau unge 
e 


meter haben muß, um nicht zu frieren“ ügend vorbereitet entlaſſen, zwei Examinanden beſtanden gut, zehn waren 
Dieſer Sieg wurde ausgenutzt. Nun hatte der Thermometer die Herr⸗ e orbereitet, die übrigen elf k f . EN a N i 
; : - g gend vorbereitet, die übrigen elf wurden probeweiſe angenommen. Der geben find. 3) Kinder berumziehender Geſinde oder Arbeiter müſſen 
8 Aubert Tau, vie cer kde dhe en nieberen eren Kat ber geprüften Präparanden in die Anſtalt erfolgt Montag, den Ihrem Enit in eine Arab Schule von 5 neuen Lehrer mit beſonderer 
berab. Aber das Wärmebedürfniß fteigerte ſich. Bald genügten 18 Grade 16 October. — Vorgeſtern Nachmittag lag im hieſigen Hafen das von] A . ; ; i 
nicht mehr, ſondern 20 Grade wurden Norm. — Trotz alledem fand ſich das Cüſtri to Regierungs⸗ Ni Victoria“ (Capitän NoaD vor lufmerkſamkeit behandelt werden, um fie nicht durch Zuzählung zu einer 
Gefühl des Fröſtelns wieder ein! üſtrin gekommene 0 0 b 10 „Damp de dasselbe geftern einen Cours bis niedrigeren Klaſſe oder Abtheilung, als ſie es verdienen, zu Pat = 
Jetzt waren doch wohl die Wände durchwärmt? Jetzt konnte doch nicht Anker. Wie uns mitgetheilt wurde, ſetzte daſſelbe g. g „oder durch Setzen zu einer höheren Abtheilung muthlos zu machen. Be 
mehr die „Ausstrahlung“ der Wärme für die Cmpfi 5 eh des Fri rens ver. Breslau fort, von wo aus in den nachſten Tagen eine Strombereiſung bis ſchwach entwidelten Kindern ift der Helſerdienſt anzuwenden. 4) Gleichheit 
antwortlich gemacht werden? Die Freunde ſchoben er auf Gewöhnung. | rent ftattfindet. Dieſe alljährlich wiederkehrende e dürfte der Lernmittel (für das Leſen gleiche Fibel und gleiches Lefebuch, für das 
"Diefe Ertlärung ift doch nicht die rihfige. Tie  gefteigerte Empfindlichtei gefuhen werden nn des ol. Baudirecters Seren Bade Beeslau aus fen e e eee ee 
bat vielmehr darin ihren Grund, daß beim andauernden ſtarken Heizen der 5 a Me , ene „DPLHIISIEDENDEN 
Raum des Zimmers, ſowie die in ihm befindlichen Gegenſtände und die X. Neumarkt, 12. Oetbr. [Tages⸗Chronik.] Vorgeſtern ſoll zuge⸗ ne a rn Dur Dan Rare Orlſchaften e | 
Wände austrocknen. Je mehr fie ihre Feuchtigkeit verlieren, um fo mehr] kommener Nachricht zufolge in Groß: Peterwitz das große Mühlen⸗Ctabli gs heſonders für die Geſinde und Arbeiter zu errichten. lachdem der Herr 
ſaugt die trockne Luft (welche in Folge der Erwarmung geeignet und ger ment abgebrannt ſein. Das Feuer kam früh gegen 11 Uhr zum Ausbruch. Vorſtzende die Anweſenden noch aufgefordert: 1) dem Unterricht im Turnen, 
neigt iſt, auch umſomehr Waſſerdunſt in ſich aufzunehmen) die Feuchtigkeit — Die Polizeiſtunde 11 Uhr zur Schließung von Wirthsſtuden der Gaſt⸗ Nähen und in der Obſtbaumzucht dieſelbe Aufmerkſamkeit wie jedem an⸗ 
da auf, top fie diefelbe faft allein nach findet: bei den Menschen. Die un |höfe wird bier wieder einmal mit ungewöhnlicher Strenge innegehalten, dern En bol ehe ie widmen 2) auf bie orbnungSmäbioe SUR 
merlliche Ausdünſtung der Haut und Lunge wird geſteigert Da nun dieſe um 11 Uhr ist außer dem „Hotel zum hohen Haufe“ und dem „NRron- rung der borgejhriebenen Liſten und Tabellen beſonderen Fleiß zu derwen⸗ 
Verdunſtung“ von Feuchtigkeit uns noch viek mehr Wärme entzieht, prinzen“ len Local mehr geöffnet und Grabesſtile auf den Strafen. den, 3) die jahrlichen Schulprüfungen womöglich vor dem Diterfete abzu⸗ 
als der vorerwähnte Verluſt durch „Ableitung“ an die Luft und die „Strah⸗ Salzb * Det, [Saifon-Shlußbe ct.] Nach Auswel en, eg ie ſuſchn 4d Mn weht une 0 
Jung“ alte Umgebung, fo wird durch die geſteigert wärme all. = Salzbrunn, 12. Oct. [Saiſon⸗Schlußbericht.] Nach Ausweis] nnn 3 ö 
— 5 a Bali En mb ds 5 ie eg ] 48 Ben dein als be amtlien Sul gehst SE Fe he bei den 2 2 8 W ieder theilnahmen und bei dem es an den 
beſter Freund. ürftlihen Kur⸗Anſtalten hierſelbſt amilien mit 2637 Perſonen die . | 
Kein Freund; — ein Feind! Denn in der erhöhten Zimmerwärme | Kur, wobei zu bemerken, daß die große Menge hier Durchreiſender oder ih| + 2. e eee eee 1 
dünſten auch alle anderen ende mehr aus u 2 dis Luft wird nur arte Zeit bier anfhaltender dehnen in dieſen Zahlen nicht mit ent: N Pr re . 5 — leg Ge * 1. 1 2 
verſchlechtert. In der warmen Luft athmen wir weniger Sauerſtoff ein | halten iſt. Von den Kurgaſten gehörten an: Deutſchland 1608, Deiterrei 5 5 in der Heidenzeit die hieſige Gegend anſehnlich 
unfer nothwendigſtes Lebensbedürfniß!) und der Stoffwechſel wird lang. 48, Rußland 132, England 3, Amerita 2, Indien 1 Kur⸗Partei. Mil ie a geweſen fein muß, beweiſen die zahlreichen Urnengräber. Bes 
amer und geringer — der Appetit mindert ſich — es tritt mürriſche Stim- und Molken tranken 1495 Perſonen und confumirten dieſelben 25,139 Liter] mer N erſcheint dabei der Umſtand, daß nicht die Bodenanſchwellungen 
mung ein — der Schlaf iſt kurz und unruhig — alle Verrichtungen des] Kuh⸗, 12,680 Liter Ziegen⸗, 3735 Liter Schaf: und 993 Liter Eſelin⸗Milch. des ſchleſiſch⸗polniſchen Landrückens, auf welcher Oels liegt, ſondern die 
Körpers laſſen zu wünſchen übrig. Freikur genoſſen 127 Perſonen. Bäder wurden in den fürſtlichen und in den öſtlich davon gelegene Thalmulde zur Grabſtätte gewählt worden ift. Kürze 
Da haben wir das treue und betrübende Bild der Bureaukraten — | Pridat⸗Bade⸗Anſtalten zuſammen 6038 verabreicht, worunter 72 Moorbäder] lich ſind daſeleſt wieder reiche Funde je verzeichnen. Der Beſitzer von 
der älteren Kaufleute — der viel im Zimmer lebenden Frauen und im Mineralbade „zur Sonne“. Der Brunnen Verſandt, welcher ſich über] Ludwigsdorf Rittmeister von Wedell ließ unter Leitung des Dr. Dieck 
alten Mädchen — kurz, der meiſten Skubenmenſchen im Winterl ganz Europa erſtreckt, belief ſich pro 1875 auf 201 708 Flaschen und ist] aus Breslau ein Feld von ewa 10 Quadratmeter Größe aufdecken. Die 
Nur Diejenigen, welche ihrem Ofen niemals geſtatten, die Luft über Im gegen das Vorjahr 1874 um 21,284 Flaſchen geſtiegen. Pro 1876 Ni eee eee 15 c bee ii AR 
12007 — 3: 3 3 1 1 fi . 1 1 * fe 0 t, 1 
+15 R. (= 20 de erwärmen, find dieſem Leiden nicht unterworfen.] iſt derſelbe noch nicht abgeſchloſſen, weil die Aspern en e eine wohlerhaltene Broncenadel wurde vorgefunden. Es dürfte vielleicht 


gen Sacramente in der Domkirche, General⸗Vicariats⸗Amtsrath und II. Se⸗ gebe auf 86 gefunfent, Daß unter dieſen Verhältniſſen das Eingehen der] bereits in Folge der am 8. April d. J. getroffenen Nachwahl als 18 


auf Jacobsdorf und Grunau als Candidat genannt. Von anderer Seite 
wird ſehr daran gezweifelt, daß der genannte Herr geneigt ſein dürfte, ein 
Mandat anzunehmen. Baron v. Richthofen war durch einen Compromiß 
golden der nationalliberalen und conſervativen Partei neben Wachler am 
. April d. J. durch Nachwahl zum Vertreter unſeres Wahlkreiſes im Hau 
der Abgeordneten berufen worden. Die Wahl Wachlers hat das numeriſche 
Uebergewicht der nationalliberalen Partei dargelegt, die mithin diesmal 
keinen Compromiß ſchließen wird. Die Ultramontanen werden wahrſcheinlich, 
wie am 8. April, mit den Conſervativen ſtimmen. 


© Habelſchwerdt, 11. October. [Kreis⸗Lehrer⸗Conferenz.] 
Geſtern fand die diesjährige Kreis⸗Lehrer⸗Conferenz im groben Saale des 
Riten Rathhauſes ſtatt. Dieſelbe begann Vormittags 10 Uhr. Als Pro⸗ 
tokollführer fungirte Lehrer Böſe, als Beiſitzer Cantor Adam, beide aus 
Habelſchwerdt. Der namentliche Aufruf ſämmtlicher Lehrer des Kreiſes er⸗ 
gab, daß nur wenige Lehrer, zumeiſt wegen Krankheit, fehlten. erner 
waren anweſend 9 Local⸗Reviſoren, Kaufmann Hagedorn als Mitglied 
der ſtädtiſchen Schulen⸗Deputation, ſowie der Director und ſämmtliche Lehrer 
des hieſigen Seminars. Nach dem über den Stand des Schulweſens im 
Kreiſe Habelſchwerdt auf Grund der Oſterprüfungsprotokolle von dem Herrn 
Vorſitzenden vorgetragenen Bericht zählt der Kreis 72 Schulen, 69 katho⸗ 
liſche und 3 evangeliſche; dem Charakter nach 61 öffentliche, 4 private, 7 
Nothſchulen; den 2 5 nach 70 Volksſchulen, 2 Präfectenſchulen. Die 
Schulen werden von 8786 Kindern beſucht, davon find 8660 katholiſcher 
122 epangeliſcher, 4 jüdiſcher Confeſſion. Gegen das Vorjahr iſt die Zahl 
der ſchulpflichtigen Kinder um 119 geſtiegen. Sämmtliche Kinder werden 
in 105 Klaſſen von 105 Lehrkräften unterrichtet, davon ſind 102 katholiſch, 


ä — — 
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ſt Du wahren Kraft und Witz, ganzen Jahres geſchieht. Die Neuanlagen und 


üte Dich vor Ofenhitz! unter der Wilhelmshöhe und im Schafferthale, mit den Kur⸗Promenaden an der Stelle ſein, bei ähnlichen Funden darauf hinzuweiſen, daß die Urnen 
gegen auf der Ofenbank in unmittelbaren Zuſammenhange ſtehend, find nahezu beendet. Der Fürſt 2 Man une Pr id ae 5 ee weich * gerbrehlih 
j Macht vorzeitig alt und krank. von Pleß hat ſich durch Hergabe des dazu erforderlichen Terrains und durch f aucht fie aber nur vorſichtig aufzudecken und eine zeitlang 


ff: : ; der Luft auszuſetzen, fo werden fie wieder hart und können gefahrlos forte 
5 Bewilligung d Koſten u es Verdienſt er⸗ 4 gerad 
—ch. Görlitz, 11. Oct. [Zu den Wahlen. — Die Krankenhaus- worben 5 Mulbelnte Tg net = rg an berechen Punt geſchafft werden. — Faſt zahllos find die Urnen, welche ſich in Kronende 
N R 110 - ilbelmshöh un zerei, f 0 ch auf dem Feld d * ct 
frage. — Gewerbeſchule Das Comite der vereinigten Liberalen hat] unſerer nächſten Umgegend, liegen nunmehr in der That innerhalb der das Rage e des 8 re 8 he ai ſi 4 
geſtern Abend den dritten Candidaten Pfecltell poder neben dem altbewähr⸗] Promenaden. Auch im Kur⸗Rayon iſt bezüglich der Logirhäuſer ein erfreu⸗ Ran echter Muß: Richtung vn a2 1125 2 is in rei hen 
ten Abgeordneten Dr. Paur und dem Die Wir r. Bach unſern Wahlkreis] licher Fortſchritt zu conſtatiren: „ eulſches Reich“, Germania“, „Villa] . Mae 9 je & r 0 10 Here on | a 1 Gerne 
im Abgeordnetenhauſe vertreten ſoll. e Wahl des Comites iſt auf den] Victoria“ und „Belle vue“ ſind denſelben, neu erbaut, hinzugetreten und perbreiiek. Ua des x — bien h 1 Kreis en 1 845 Ai Een al . Buch 
Stadtralh a. D. Erwin Lüders gefallen, der Wr feine vielabrige Thä⸗ | bieten einfache und elegante Wohnungen. Endlich iſt noch 88 erwähnen träger Wilhelm Men el ar in ; Ds de 8 Paſtorz Reiche und 
ligkeit als Vorfigenver des liberalen Wahlcomites, ſich um die liberale Sache | die Sertigitellung der Bahnlinie Sorgau⸗Braunau bis Bahnhof Salzbrunn. feiner Schueſter etz ist, ſeinem eben dur 0 Erba a an 
wohlverdient gemacht hat und als Vorſitzender des Gewerbevereins, wie als] Die uns beſuchenden Gäfte können nunmehr von der Salſon 1877 ab bis wacht Pane Dem 8 als eine Ruwahrheit pie viel n. * en n 13 
Stadtperordneter eine in der Bürgerſchaft populäre Perſönlichkeit iſt. Er] zu uns per Bahn, ja ſogar mühelos per Bahn bis in die ſchönen alten perbreitet iſt, der weiteren Unterſuchung und dem F ſche 5 >= heile 
wird ſich an den linken Flügel der nationalliberalen Fraction anſchließen, Walder des Hochwaldes gelangen, da es in der Abſicht der fürſtlichen nehmer an dem Morde Hinderniſſe N Pr e A I — em —.— 5 
der Fühlung mit der Fortierittspartei bat. Die Ausſichten der liberalen | Brunnen⸗Inſpection liegt, ein entſprechendes Abkommen mit der Bahnver⸗ weren, der e. Men el de N 1 hi & Geſan ih en en 3 ge — i 
e ur Allen neuen Wapliieg gelten m. a: geſichert;] waltung wegen des Kohlenbahnbofes Conradsthal herbeizuführen. kürzlich in Kraft 9 enen lde ben Beifall A N 
* 28 * Bi Fe eig N N ee Lage der eee A. Jauer, 12. Oetbr. [Der Vorſtand!] des hieſigen liberalen Wahl: | Einſichtigen. Die erſte betrifft die den Verkehr auf den Trottoirs fo ſehr 
bat die Stadtverordnetenve ammlung in Folge einer Interpellation Auskunft Vereins hatte geſtern Abend zu einer Beſprechung eingeladen. Die ſehrſ hemmenden Steinſchwellen der Hauseingänge, welche nach Innen derle 
erlangt. Nach einer Melbelung des Nel ürgermeiſters Gobbin liegen 8 Verſammlung wurde durch den Stadtverordneten ⸗Vorſteher, gen» werden mußten, die andere ordnet an, daß die Hunde immer Maulkör 
die bon der Sanitätsdeputatjon eingeforderten Gutachten der beiden Sach- kant Müller, in Kenntniß geſezt, vr nach einer Uebereinkunft der Wahl: tragen müſſen. 
verſtandigen, Kreisphyſitus Dr. Hellmann und Sanitätsrath Dr. Kleefeld, vereins Vorſtände der Kreiſe Jauer, Landeshut und Volkenhain als Candi B 11. Dat. TSieges-Denimal] N 
die ſich beide hetannilih gegen die Erbauung eines neuen“ Kranken“ daten für die bevorſtehenden Abgeordnetenwablen aufgeftellt werden: Lehrer fa, © Bernitadt, 1. dete [Sieges:Dentmal] Nachdem ber Jond 
Dauſes ausſprechen, bei dem Commnnalarzte Sanitätsrath Dr. Schnieber[Kieſel in Breslau und Stabtratb Raute in Görlitz. Erſterer Babe aller: | für das hier zu errichtende Siegesdenkmal durch Schenkungen, 1. 0 
ur Beantwortung. Da die beiden Gutachten bereits im Juni eingereicht | dings vor Pan Wochen aus Rückſicht für feine amtliche Stellung eine reger Wang Knee, und Theater⸗Vorſtellungs⸗Erträge u. dgl. eine 
ind ſeitdem aber über ein Vierteljahr vergangen ift, ſo iſt der Beweis ge⸗J Wiederwahl ablehnen zu müſſen geglaubt, doch haben feine porgeſetzten 2% von gegen 900, Mark erreicht hat iſt der Ausführung des W 
liefert daß jezt dem Communglarzt ſelbſt der Bau eines neuen Kranken-] Behörden die Erklärung gegeben daß fie bei feiner event. Wahl ihm keine Seitens des Gemitee dadurch einen Schritt näher getreten worden, daß 
bauſes nicht mehr preſſant erſcheint a der vorgerückten Jahreszeit ijt | Yinderniffe bereiten würden. Dellte aus Untenntniß dieſer Sachlage man daſſelbe auf Grund mehrerer von 70 / 1275 e Ent⸗ 
auch die Errichtung einer Barale auf dem Krankenbausgrundſtück, welche] Herrn Kieſel wegen beregten Verhaltens irgend eine mangelnde geftigteit würfe mit dem Steinmetzmeiſter Peisker in Namslau in ie ung ges 
von den beiden andern Sachverſtändigen empfohlen wird, nicht mehr möglich in, ſeinem Weſen andichten, ſo 12 5 dieſe Darſtellung der Sachlage die An⸗ kreten iſt. Derjelbe nahm perſönlich Theil an einer in feld etzwerfloſſenen 
Ae ſcheint ſonach bei dem Magifteat wie bei der Krankenhausverwaltung Ib 7 — ur erer 5 a 70 , e allfachen Weit 57 de Haufe de aten ell abrg vg Denen 15 an N Ar 
ie Ab f j ; f eine Grundſätze dargelegt und fanden dieſe allſeitigen Beifall; fie find der⸗J 4 en . a mu 
JJ a | tie ah br ans aan Ser ielten Otächtentns Kl Cana 3 Ja As, sul Se Sie mi. one Zac ertmdan au 
mancherlei Erſparniſſe einzuführen. Die Wichtigſte würde die Einführung daten die Wähler aller Stände, Klaſſen und Berufszweige ihm mit Vertrauen] Südſeite des Marktes vor dem projectirten Neubau der das Rathhaus be⸗ 
illigen Heizung ſein Bis jetzt wird im Winke bee nur mit Holz ibre Stimme geben können. Sonnabend, den 21. October, wollen beide ann Gebäude zu errichten, daſſelbe mit an Ren Geländer der 

geheizt und zwar find in einem Wu er durchſchnittlich 450 Raummeter Holz Herren hierorts ſich den Wahlmännern vorſtellen und wird Lehrer Kieſel eier Ciſterne zu umgeben, die letztere ſelbſt aber zuzudecken. Die 


N urch Einführung der hier allgemein üblichen Steinkohlen⸗ und über ſeine bisberige Wirten an Abgerrdneer Bericht erftatten. den Miet unge bac, Een ene idet a e den ba 85 
2 ung dürfte ſich eine weſenliche Erſparniß erzielen laſſen, ebenſo A Schweidnitz, 12. Oct. hen den Wahlen.] Die Stadtverordneten erfolgen, und die Hate ung en würden ſich auf circa 1500 Mark und 
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durch anderweitige Beſchaffung von Weinen, Selterwaſſer e. — Die König: haben beſchloſſen, die Wählerliſten für die bevorſtehenden Urwahlen zu dem i gi i i 

Weinen, „ 0 1 darüber belaufen. Dabei giebt ſich das Comitee der Hoffnung hin, daß es 
. zählt gegenwärtig in den ſämmtlichen 4 Fachklaſſen 14 e auch diesmal drucken zu laſſen. Das Comite für liberale unter weitete Minwictun des ans md li 5 dle ja fehlen. 
— 2 75 5 ; oviel wie im Vorjahre. Die Prima hat 17 gun gegen] Wahlen hat in diefen Tagen unter dem Vorſitze des Jas Grögerſ den 600 Mark in nicht allzu langer Zeit zu def affen, und dürfte hlerzu 
d en ler Ha 55 OSecunda 27 gegen 21 im Vorjahre, die ee! eine Derfammlung gehalten, um die Maßnahmen für die Wahl der Wahl: durch die vom Comitee veranſtaltete bevorſtehende Vertonung von 130 freie 
June Bit alſo 15 iche = gegen 75 5 15 lch n 8 0 med 8 Aupalfs Racker u liperale 1 7 5 zn: des 2 5 willig geſchenkten Gewinnen, deren viele von größerem, keins aber von einem 
W e ugetreten, vielmehr stellt ſich mehr und mehr die Wachler in Oppeln und die Neuwahl des Appellationsgerichts⸗] Werth unter 1 ind, kein geringer Beitrag geliefert werden. . 
on ieniaen als begründet heraus, Ei e bon der en der| Rath Witte in Breslau. Von Seiten des zahlreichen Lehrerſtandes würde hei asia a 8 . 3 

Ss tigung zum einjährigen Dienſte an die Schüler der erſten Klaſſe für | man es gern wehen aben, wenn das Comite ſein Augenmerk auf einen § Kosdzin, 11. Det. [Zur Tageshronik.] Auch bei uns, wie an 
en Beſuch der Fach laſſen fürchteten, um derentwillen die ganze ule] Candidaten geworfen hätte, der mit dem Unterrichtsweſen vertraut iſt, dajfo vielen Orten der e müſſen die W die ſchon die ges 
la r. Vor der Reorganisation wurde die Gewerheſchule in ihren drei] doch jedenfalls das Unterrichtsgeſetz in der bevorſtehenden Seſſion zur Be- ſetzliche Zeit in den Wallocalen ausgelegen batten, umgearbeitet werden. 

. 1867 von 57, 1868 von 55, 1869 von 51, 1870 pon 43, 1871 von rathung kommen wird. Bekannt genug iſt, daß ein Theil des Lehrerſtandes] Außer dem Aufrufe des Beuthener und Breslauer Wablcomite s, die auch 
5 Gi on 12 in der J., 23 in II.) beſucht, nach ihrer Reorganiſation bis] in den früheren Seſſionen ſich mit ſeinen Wünſchen nicht an den Abgeord⸗ in unferem Anzeiger abgedruckt wurden, hört man übrigens von Agitatios 7 
1 rung Worum von Fachklaſſen 1872 von 33, 1873 von 38, 1874 nach Ein⸗ neten des dieſſeitigen Wahlkreiſes (Schweidnitz⸗Striegau), ſondern an den] nen der reichsfreundlichen Parteien gar wenig und es wird die Wahl baben, 5 

alſo 21 Du achklaſſen von 55, 1875 von 56, 1876 von 58, der Beſuch iſt] Abgeordneten Techow in Berlin als Vermittler gewendet hat. In conſer⸗ kommen, und gar Viele der treuen Wähler werden keine Ahnung haben, 
1 Verf urchführung der Reorganiſation ziemlich gleich ſchwach geblieben. | vativen Kreiſen wird neuerdings, wie Referent aus einer Notiz des hier] wen fie wählen ſollen. Ob das Muthloſigkeit oder paſſiver Widerſtand ſei. 
chule war 1874 von 97, 1875 von 115 beſucht und diesmal iſt die! erſcheinenden „Stadtblattes“ erſieht, neben dem Baron v. Richthofen, der! iſt ſchwer zu unterſcheiden. Jedenfalls wird Schwarz auch diesmal mit 
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Atdterwiegender Mehrheit Schach bieten und matt Sehen. Ehrenvoll kaun der J. Spiritus Iseo „ohne Faß“ 47, M. b. en e ,, 
TE ‚Sieg 400 a ae N inner no 7 15 gr le are 2 7575 A en M. 5 gan 19 5 M 77 er 50,6 ; ben-Bureau.) 
zu . — Kürzlich vergnügte ſich ein Knabe bei der hieſigen Pau e] bi 2— ez., per ember = er 47,6—48 . bez. J f f 
mit Steigenlaſſen eines Drachen. Ss Vergnügen endete aber ſehr datt October⸗November 47485 . bez., per Nobember -December 18 bis Wien, 8 er In die gen dirlomatiſchen Kreiſen wird die 
indem der rücwärtsgehende und fein Spielzeug mit den Augen verfolgende 48,8 M. bez. Auf Woche zu liefern — M. Gekündigt 780,000 Liter. Nachricht von dem Beſtehen einer ruſſich⸗italieniſchen Allianz auf 
Knabe fiel und fo beftig mit dem Hinterkopfe nuf einen Stein aufſchlug, Kündigungspreis 48,11 M. recht erhalten. 
daß er eine nicht unerhebliche Verwundung davontrug. — Das Herbſt⸗ Wien, 12. Oct. Die Ablehnung des ſechsmonatlichen Waffenſtill⸗ 


— 
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e eg ra 17 N er (Tue * 
(Aus L. Hirſch Telegraphen⸗Bu es * 


5 wetter iſt ſeit 8 Tagen ganz vorzüglich. Der Altweiberſommer hat warme f f t a f 
windſtille, gleichmäßige Witterung gebracht. Heute Vormittag 10 Uhr Berliner Börse vom 12, October 1876. andes Seitens Serbiens wird offciell beftätigt. Serbien beauftragte 
ae. Fonte und Grid derer een Rußland mit Abgabe -. Erklärung. Die Situation iſt ſehr geſpannt. 

H De — — onds- un . 1 = j ; i 

= Königshütte, 11. Oct. [Verſchiedenes.] Gegenwärtig erhalten Consolidirte Anleihe. 4% 104, 76 bz Amsterdam 10m 15 48 nr 169,35 bz üb e 12. Oct. In Lioadla finden Verhandlungen ſtatt 

die äußeren Wande der bieſigen epangeliſchen Kirche einen friſchen Abputz g „de 1816 9 e | de 40. . 2 M. 3 1e 30 bc [Über die Emiſſion einer ruſſiſchen Anleihe im Betrage von 200 Mil⸗ 

And zwar von Cement, da, wie es ſich ee gewöhnlicher Kalkmörtel 9 10 n ee ee zum lionen Rubel. 
wegen der eigenthümlichen Beſchaffenheit der zum Bau verwandten Ziegel: | Prüm.-Anteihe v. 1888½ 138.26 bz betersburg 100 SR... 3 M. 7 259.50 bz Tel 7 > 
Steine für ungeeignet erihien. Auch die Zintzlechbedachung der Leiden | Berliner Felde 1 102,25 bu [Warschau 1 . . 8 44 128100 ba elegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

Thmürme ift ſchadbaft geworden und wird durch neue erſezt. Im Anſchluß 3 \pommensche % 8880 p de. de 4 K 4h 64 da Aus Wolffs Telegr⸗Bureau) 

1 . N 5 osensche neue. .4 | 94,90 bz Dt., 1. Octbr., inuten. uß⸗ 

hieran theilen wir mit, daß eine Quantität des alten, von den Thürmen 5 h 49480 b Frankfurt a. M., 12. Octbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. [Schluß 
bherabgenommenen Zinkblechs, vorläufig in der von der Kirche nicht weit L \Schlesische . 1 e Eisenbahn-Stamm-Actien. courſe.] Londoner Wechſel 204,05. Pariſer Wechſel 81,17. Wiener 
entfernten Todtenkammer aufbewahrt, in der Nacht vom 9. zum 10. d. M.] (Pommersche. . 4 950 bz F Wechſel 165,40. Böhmiſche Weſtbahn 147. Eliſabethbahn 119. Galizier 
nach vorher bewirkter 8 des die Fenſter re Draht⸗ 2 \rosensche. ..... a % de ek) 2 [4 | 8070 55 172%. Franzoſen“) 230%. Lombarden“) 66. Nordweſtbahn 106. Silber⸗ 
gitters getoblen wurde. — Der Cyclus der Special⸗Conferenzen unter der] 34Preussische Mein 1 9 28 8 Berliu- Anhalt. 84 3 4 1000 58 f rente 56. Papierrente 5 Be Bodencredit 84%. Ruſſen 1872 
CLehrerſchaft an den biefigen katholiſchen Schulen, beziehungsweiſe an der 8 er Berlin Dresden ... 8. || 2a 16 | 22,0 baG 92%. Amerikaner 1885 100%. 1860er Looſe 101. 1864er Looſe 256,00. 

Siimultanſchule hat am 30. v. M. feine Endſchaft erreicht. Am 19. h. hält] J \schesische ...... 4 98 b:6 Bad n 2 |i0 167757 Creditactien) 125%. Oeſterreichiſche Nationalbank 701,50. Darmſt. Bank 
die Geſammtheit der betheiligten Lehrer in Wandels Hotel unter Vorſitz des W e . 5 e Berl. Nordbahn - 0 — mn | —— 107%. Berliner Bankverein 34%. ankfurter Wechslerbank 83. Oeſterr.⸗ 

gl. Kreisſ ul-nſpectors Sklad ny⸗Beuthen die diesjährige General: Gin Mind Fr dnlensch. 34 1108,60 bs Bert Potsd-Magab 92 eee deutſche Bank 92. Meininger Bank 76%. Heſſiſche Ludwigsbahn 98%. 
Ceonferenz ab. Die evangeliſchen Lehrer vereinigen ſich zu einer ſolchen am — — Böhm. Westbahn. 3 3 3 7378 b Oberheſſen 73%. Ungariſche Staatslooſe 142,00. do. Schakanmeifungen 

27. d. in Gleiwitz. Da dieſer Tag ein Wahltag iſt und hier und da auch] Kurh. 40 Thaler-Loose 248,50 bad Breslau-Freib.. . . 55 5% | 73,50 bz alte 505 do. Schatzanweiſungen neue 83%. do. Ditbabn-Obligationen II. 

cdeccein Lehrer mit dem Mandat eines Wahlmannes betraut werden kann, ſo] Badische 35 Fl. Loose 135 bzB Cöm- Minden . 6% | 404 10 dg |58%. Central⸗Pacific 98 . Reichsbank 158%. Schwach. Privatdiscont 

ware es wohl erwünſcht, um auch ſolchen Männern die Betheiligung an ee e | 

gu. Conferenz nicht unmöglich zu machen, daß eine Verlegung des Confe⸗ 0 . Dux-Bodenbach.B. 0 % |4 | 6,50 bz Nach Schluß der Börſe: Schwach. Creditactien 12514. Franzoſen 230%. 

kxenztermines von der competenten Behörde erfolge. Ducaten 9,78 bz Fremd. Bkn,— — Sg % 8 8 er ba Bar er Galizier —. Silberrente —. Papierrente —. 18606 Looſe 
1 R. Kublinitz, 12. Oct. [Wahl⸗Canditat der Ultramontanen.] Die] Aare 16 gr p, Cen b. 106 — „„|Hannover-Aitend. 9 |® |4 1380 ba „ ; 

Ultramontanen des hieſigen Kreiſes haben zum Abgeordneten für den Wahl⸗ Se 2: ee r Eronge. Nuolt. 8 8 le 7 01 5 ul uc iges. [Schluß⸗Courſe.] Hamb 
kreis Lublinitz⸗Groß⸗Strehlitz Herrn Carl Miarka aus Nicolai, Redacteur] Dollars 4185 4 Ludwigsb-Bexb. 9 9 4 17028 bz St.⸗Pr.⸗A. 116, Silberrente 56% Creditactie 1257 4 — Loose 

des auch hier allzubekannten „Katolik“, aufgeſtellt. Um dieſe Candidatur.— . — —-———— [Märk.-Posener . . 0 2 4 6.520 1017, f 15764 Lomb 161% Ital. R n 2 
1 iſenti f önlich fei Hypotheken-Certificate. Magdeb,-Halberst) 4 | 6 4 1076 bzB 4, Franzoſen 576%, Lombarden 1614, ente 73%, Vereinsb. 118%, 

um fo genehmer zu machen, präfentirt ſich Herr Miarka perſönzich jeit be ad te 110220. , jMagdeb-eipzig.1a |14 |4 120450 ba | Lautahütte 72%, Commerzbant 94, Nördveutſche 126%, Anglo⸗deulſche 45% 
KLeinigen Tagen feinen Wählern. Bis jetzt ſollen im Ganzen 3 Wahlver⸗] Gand id. d. Pr l5 p. E. 4% 90 bc do. Lit. 5. 1 4 [4 | 98,90 b26 nternational Bank 837, Umeritaner de 1885 96 „Köln- Mi — 1 81 4. 
* 8 Ai biegen ale e ae ſein und zwar au n 0 he Meins-Lndwigsh, | 0: 1 1 8 0 03%, Rhein⸗Eiſenbahn do. 114%, Vergiſch⸗Markiſche 2 in en an 
BVBoronow, Sodow und Woiſchnik. — Die vor Kurzem von mir regiſtrirte] Deutsche rp. B. uc. 4% | 0575 ba ODE 1 34 PCt. — g Bi 
n . , .... A a f 

. Kündbr. Cent.-B 141100, 11 15 amburg, 12. Oct., Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen loco 

Be. Baus der Beeren des ſchwarzen Nachtſchattens vergiftet hätten, beruht] Inkünd, nab 10110 101,10, br e reh 5 5 ga 0 3 ba und auf e ruhig. Roggen loco feſt, auf Termine ftill. ei en 

re , 

x . 4 1 B. e re * 2 5 2 „ 202 8 2 

3 ———— Gade . il. Fu. 6. 5 10360 b Rechte O. U. Behn 6 4 „ De = 11 75 Silo 1 8 . Safer 55 14 Gere pr. au: 

Berlin, 12. Det. Die Börſe iſt wieder ganz in ihre frühere apathiſche e 105 a er Pd 9 8 45 11430 bd f ſtill, loco 73, pr. October 72%, pr. Mai pr. 200 Pfund 73. ne ieitus 

Stimmung verfallen und ſcheint alles directe Intereſſe an den Wechſelfällen 0. do. Pfandbr. . s 101,50 b8 40. bat. B. (4% gar.) 4 4 492 8 ruhig, pr. Oetbr. 38, pr. October⸗Novbr. 37%, pr. Nopbr.⸗December 37% 

deer Politik verloren zu haben. So reagirte fie heut, wo doch die politiſchen Fomm. Hyp-Briefe..3 107.50 b. e N en pr. April⸗Mai pr. 100 Liter 100% 3814. Kaffee feſt, Umſaß 2000 Sack. 
Nachrichten gewiſſermaßen eine Verſchärfung der Wirrniſſe erkennen laſſen, Kr Prüm. Pl. I Em. 5 103 90 be Schweiz Westbahn © 0° 14 | 23,40-50 0 Petroleum behauptet, Standard white loco 19, 75 Br., 19, 50 Gd., pr. Oct. 
kaum auf das Nichtzuſtandekommen des von den Großmächten vorgeſchla⸗] ao. do. IL. Em. 5 100,50 bz Stargard - Posener| 4 44, 4½ 101.25 0 19, 50 Gd., pr. October⸗December 20, 00 Gd. Wetter: Schön 
8 km: eig a de e ee ee . gleich 40.4 de. 40. ml 105 0 Wersen. Wien. 18 7 4 aan 9 3 255 12. October, 50 Wagen. Baumwolle. Anfangsberiht‘) 
ſam um den Ruhm der arößten Verkehrsſtille. Daß unter ſolchen Ume nen Präm,-Pidb, 4 103 ba 75 ; uthmaßlicher Umſatz 18,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 5000 Ballen, 
. dicht n Ar a ag 5 585 ſchon Des, Slberpias abr. gr ge Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Acotien en 7 A Selber, J mE FE N . 15 Schlußbericht.) 
ni verden brauchen. Die Haltung nahm, da ſchon] do, Wye 3 -IsenD, 5 " erpool, 12. October, mittags. aumwolle.] (Schlußbericht. 
die Depeſchen von der Wiener Vorbörſe weichende Courſe meldeten, eine] gende. ener. Pier. 8 1005 3 ferlimGörlimer. 14 . e. be Umſatz 25,000 Ballen, davon für Speculation und Export 4000 Ballen. 
E Be in 12 an, doch 5 „Ne = 1 weni a 1 No⸗ aas g oe n 11155 8 Breslau Warschau N 2 1 RM a RE N g N au, 2 

. rungen dies kaum zum Ausdruck. ur im directen Geldverkehr war es] Südd, Bod.-Cred.-Pidb. 0 Halle-Sorau-Gub. . „25 bz Middl. Orleans 6%, middl. amerikaniſche 5%, fair Dhollerah 47, middl. 

e . , ,,, Bon 
* 5 \ in Folge auf 3½ à 3% pCt. . Markisch-Posener 50 ba ‚3A, roah —, new fair Domra 4%, good fair Oomra 

Be REN N i N 3 N 2 ; 314| 69,30 bzG i i i 
Funden, Berreihtihe Creditarien and Gratabahn beten nid ganz ,., „Ausländische Fond, [Ns "riss, 0 be Agakmerpen, 12 Olieber, ahmt 4, Ahr 20 Miu [Betreiben | 

1 54. 2 1 558 tpr. Si .. . 5 en 05 Ri 2 = 
“ unbelebt, Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren zwar im Allgemeinen feſt, nur ff 17 1e 86,50 Pom. Centralb.: l 2 markt.] (Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen behauptet. Hafer feſt. 
7 gingen aber nur in einigen Deviſen lebhafter um, beſonders waren] do. Papierrente . 4½ , 5580 bz_|b2fRechte-O.-U.-Bahn) 6% | 6% [5 [111 G Gerſte ruhig. 

Actien der Turnau Prager Bahn beliebt. Galizier zeigten ſich 6% e. We h. les, 5 eee 25 n Antwerpen, 12. Octbr., Nachmittags [Petroleummarkt.] (Schluß: 
matter. Die localen Speculakionseffecten blieben faſt ganz vernachlaſſigt, 40. Lott Anl. v. 60: . 10750 bz Weimar- Gera. 5 23 5 24 B bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 49% bez. u. Br., pr. Octbr. 49% 

* 1 Ich ns 1 . ine 1 19 a 777 on man do, Oredit-Looso „jo 1297 baQ i pr. 3 Gi 0 December Pel Br., pr. Jan. 49 Br. Feſt. 
Er n. Disconto Commandit 118, ult. 118—118% — 117% —%, Dortm. Union] do. 61er Loose „ . 152 5 5 remen, 12. Octbr. mittags. etroleum.] (Schlußbericht.) 

9.25 Laurahütte 73, ult. 73 72.60—72,75. Im Großen und Ganzen | Fuss. Prim-Anl. v mals IE de Aus bent Hand-, B. Pflege 0 ( Standard white loco 10, 85, pr. Nobbr. 20, 10, pr. December 20, 40. Seit. 

ſtellten ſich die ausländiſchen Staatsanleihen etwas matter, jedoch waren die] ao, Bod.-Cred.-Pidbr.5 | 83,75 ba AngloDeutscheßk.| O 3 4 470 13. Oeibr. 9% Ubr Vorm. Am beuti . 

C0ours veränderungen von feinem Belang. Oeſterr. Werthe wurden lebhafter] 40. Cent. Bog. Cr Eid. | 86,15 B Berl. Kassen-Ver. 19% 11,7 4 |162 8 n Breslau 13. Oetbr., 94 Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 
umgeſetzt. Ruſſiſch Werthe ließen wiederum etwas nach, nur Prämien⸗] Sn. Pi ll. En! 2,10 be 0 Prad fils B. 10 4 10 Da Stimmung im Allgemeinen ſehr rubig, bei mäßigen Zufuhren und ander: 

anleihen zogen im Courſe an. Preußiſche Fonds ſehr ftill, ebenſo auch die, Poln. Liquid-Pfandbr.4 | 67.25 b. IHraunsehw. Bank, 7/2 | 6% 4 | 97’ pa en 9 Angeb f l 

anderen deutſchen Staatspapiere, nur Badiſche Prämienanleihe gejucht. | Amerik. 860 p. 18850 100,00 B Brosl, Disc-Bank | 4° |2 4 | 8878 © weiß er 16.80 bis 1 oh 15 n 2 — . A sole cher 

Bankactien trugen eine recht feſte Phyſiognomie: Deutſche Bank belebt und | 40. 5% Anleihe... .\s 10290 B ee a ee feinſde Sorte über Notz bezahl 9 , , , rl, 
fſteigend. Preußiſche Bodencredit und Centralbank für Induſtrie beſſerten] Französische Rente . % | — — Bresl. Wechslerb.| 3 44 8 Roggen in ruhiger Haltung, per 100 Kil BEN: 
etwas die Notiz. Berliner Handelsgeſellſchaft ging bei ſehr feſter Halten Ital, neue 8% Anletheſs | 13,70 d ÄCoburg.Cred.-Bnk.| dia 2 60 80 18 18805 a e e Her. Hogt. neuer 16,50 bis 17,00 

in größeren Poſten um, Sächſiſche Vat höher, Hübner Hypothek. ſteigend, kal, . Ba 16700 6 Da ds die 10 1 10730 8 5 Gerf a 
f : 1 J a En 85 7 — N . ’ re . 750 F i i U 

Braunſchweiger Hypothek. und Ritterſchaftliche Privatbank lebhaft und gut ee a e Darmst. Zettelbk. 64 5½ 4 95 6 ; erite ſchwach efragt, ver 100 Kilogr. neue 13,80 bis 15,00 Mark, 

weiße 15,20—15,60 Mark 

br eh en ee en end e Be Fee e, e eee ee in feter Stimmung, ver 10) Age. neuer 1320 big 1420 Si 
ziger Wechslerbank matt. Eiſenbahn Prioritäten zeigten etwas mehr Leben | Das.“ een ; do. Hyp.-B. Berlin 14% | 1% 49330 b 1500 ART 8 . 5 s 

- al in den Tagen zuvor. Galiziſche Prioritäten in guter Frage: iunzche 10 Tatr-Loose 38.25 6 e eee eee u 5 per 100 Rilagr. 1,50.—1250—13 70 Mart 
Lemberger begehrt. uſſiſche Deviſen ganz geſchäftslos. Auf den] Türken Loose 32 620 do. ult. 12 1 4 178.170 ba ! „ 10 „ fi , 1 . 
SR aan entwickelte ſich das Geſchaft in luſtloſeſter Tendenz. | — 4 Jungs 6 NA 18 e in gedrückter Stimmung, per 100 Kilogr. 16,00—17,00 bis 
Halberſtädter feſt; Potsdamer anziehend, ſo daß fie den geſtrigen Rückgan g 4 ' 80 6.6 0 = ; 5 ; — . 
ausglichen; Anhalter bedeutend den Al Folge e ae ee eh 15 * Goch. re 9 8 i 102,50 bzG Denen Want, Die er er. De 

Leipziger Lit, B. wurden in nicht unbeträchtlichen Beträgen aus dem Markt 40, IM. v. Bei 84,50 ba [Hamb, Vak. f | 046 10880 . 61 Lu 8 altung, per ilogr. gelbe 9,00 —10,80 Mark, 
genommen; Thüringer ſehr feſt; Werrabahn belebt. Induſtriepapiere meiſt A Hess ee 80 der Königeb.Ver-Bank| 5 5% 4 | 80,800 B a icken in ruhiger Haltung per 100 Kilogr. 15—16—17,50 Mark 

unbelebt. Brauerei Königſtadt ging zu herabgeſetzter Notiz an rege um, Berlin- Görlitz 5 101 50 6 Lndw.B, Kwilecki 8 8 1 105 FA 5 Delfaaten nur billiger vertauflich. gr. ' - 

I Geuse Pied anziehend, Charlottenburger Pferdebahn fand gute Beachtung, do. lie&. 941 a 5 n 9 6% 4 965 Schlag lein in matter Haltung. 

Große Pferdebahn matt, Viehhof beſſer, Löwe Nähmaſchinen ſteigend, Sentker 8 . . 4½ 96.50 Magdeburger do. | 576 57 1 10450 0 100 K g 

Werkzeug zog bei ziemlich lebhaftem Verkehr etwas an. Oberſchleſiſcher e eee e ee eee e., ee Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf, 

= en babnbedarf beliebt, Victoriahütte beſſer. D Smarck höher, Boni⸗ 40. ao. F. 4½ 95.90 G Moldauer Lds.-Bk.| 3 |0 1 | 19,50 8 Schlag⸗Leinſaat ... 26 50 25 — 22 50 
) ius und Aachen⸗Hön abe a a nent d 40% do. 84% 9930 ba Nordd. Bank . . % 6 17% 8 Winterrapp;s 32 — 30 — 2 — 

e ß r m m 2 7 
arien,gebrüd .. ß See e a er 2 
Um 27 Uhr: Ruhig. Credit 253, Lombarden 131,50, Franzoſen 462, 50,| os Bünden III. Li. A i 0 Boa -Or-Act-B. 8 7.60 beg e ee 50 Kilogr. 7 30 Kia 7 5 

RNeeichsban 195 Disconto⸗Commandit 117,50, N 9,25, denden Ur. 1.04% 590 bg br. Cent Bod. Cd, 9% 9% 4 154 B Raps kuchen in matter Haltung, 150 ag I bis 7,50 Mark. 

-  Raurahütte 72,50, Cöln⸗Mindener 103,25, Rheiniſche 114,37, Bergiſche 80,37 do. V. 493.10 58 Sächs. Bank... 10% 10. 4 |120,10 bzG Leinkuchen ſtärker angeboten, pe gr. 9—9,50 Mark. 52 

KRumänen 15,00, Türken 10,87 1 e den Inn do. er CE Sächs. Cred.-Bank| s 5% 4 | 9526 B Kleefamen ſchwach zugeführt, rother gut gefragt, per 50 Kilogr. 57 bis 

3 Ir T Halle-Sorau-Guben 1 25 101 B Een RE see - . 1 =. @ reg Mark, — weiber ſehr feſt, per 0 Kilogr. 68—72—76—81 Mark, 

7 annover-Altenbeken . — — $ f 
Me Krklach- NE Thüringer Bank. 6 5 73.10 b hochfeiner über Notiz. 2 ** 

8 1 dere 96,75 B Wohnen dk. \ su 0 1 45.25 bzG Thymothee mehr angeboten, per 50 Kilogr. 27—31—35 Mark. 
do do. II. Ser. 4 — Wiener Unionsb, .| 6 2% 4 | 96,50 & Mehl ſchwach 96 — 905 per 100 Kilogr. Weißen fein alt 32,50 bis 
8 ' a . — Hole g 33,50 Mark, neu 29,50—30,50 Mark, Roggen fein 27,50—28,50 Mark, Haus⸗ 
kehr. — Weizen ziemlich preishaltend bei äußerſt ſchwachem fee e In Liquidation, baden 26,50—27,50 Mark, Roggen⸗Futtermehl 10,00—11,00 Mark, Weizen⸗ 
Hafer loco unverändert, Termine faſt geſchäftslos. — Rüböl ziemlich feſt für a Basacı 3% 85,50 G 1 9 rn e rg =. kleie 7,75 bis 8,75 Mark. 
0. 0 „ u * * * ——— — —Vͤ ˙3;2Q—ᷓ—̃ — —  — 

0 e D 4 | 92,10 E Berl. Lombard h. 0 — ftr. 5a Nürnberg, 10. Oct. [Hopfenbericht.] Seit Sonnabend fanden Ab⸗ 

1 r 2 een eee? 2 . ſchlüſſe in allen Sorten ftatt; Elſäßer wurden in Auswahl zu 300 —370 M., 
Ki; do. G.. 4% 9980 B Oentralb. f. Genos.| 0 — ftr. 93.25 bad 3 je nach Qualität, zu 375—445 M. bezahlt. Die Zufuhr vom 
0 feiner do H. . 4% 101 b2G eee rg 1 80 fe. 70 8 8 ande betrug blos 150 Ballen, zahlreicher waren die Ankünfte aus dem 

9 f 40. Fon Je re FiressischeBank..]0 | — fr. | 54 B Eljaß, der Altmark und anderen entfernten Hopfenländern. Der Umjas 

Y bis do. von 1874. . 4% 98 dad Ostdeutsche Bank] 6 — ftr. | 87,50 0 betrug 500 Ballen. — Der heutige Markt verkehrte im Gegenſatz zur draußen 
Getün. 4e. Brieg-Neisse 12 — — eee berrſchenden lebhaften 5 ſehr ruhig. Die Landeszufuhr betrug 
. a Ver. Bk. Quistorp| O | — ftr. 3,50 0 blos 200 Ballen; ausländiſche Hopfen, namentlich geringe Sorten waren 


e . = 101 f ausgeboten, allein es zeigten ſich nur für gute Sorten Bedarf; 


ü do. do, II. Em. 4½ — — . Industrie-Papiere. ebenſo ſind gute 1875er begehrt, allein im Preiſe we gehalten, man bezahlte 
bez., per Frühjahr 158 . bez, per September⸗October — M.] e Närsehuäwen/äit| 17 de p. Eisendahnp.a| 4% | 0 | 0 dag ſeit geſtern für ſolche 140150 M. während gute Driginal, in Crwartun 
bez., per 5 er November⸗December | Ostpreuss. Südbahn . % "| — — ao. Relche u. 00. E 4 % |4| 65,75 8 noch höherer Preiſe zurückgehalten find. Der Umſat betrug bis jetzt - 
1 154% p H 300 te-Oder-Ufer-B. 9 100,25 bz Märk-Beh Masch.G. 5 3 4 18,1 ba Ba 1 Nachſchrift 1 Uhr: Bei reger Kaufluſt für gute Hopfen ging das 
2 x AN — — 1 0 i i 
000€ , , zu den Böaften Nat 
. 148 108 Dux-Bodenbach. .. 5 | 50,75 etbaG ungut, Te rungen aus dem Markte genommen. Schlußſtimmung ſehr feſt. 
und u e —163 M. bez., ao. II. Emission 6 | 40 ba eee . 
5 pommerſcher 160—165 M. ben, sch c GR Car alba 5 2200 12 1 u 5 ® 4 ya er Meteorologiſche l — ne königl. Univerfitäts- 
AN Kaschgu-Oderberg.. 5 5490 5 Dorim. Union 2000 2 i 1155 ** 8 ns 7 11 a 
N „ Nordostbahn. . . Königs- u. 5 . 5 Pr 1 
j bad Ostbahn, BR — dat Lauchhammer, n 0 . N Nach neh En er Ten ö 
’ erg-Uze 0 hi „ ee 77 B 32 un 
4% 4. zu 64 5% OSchl, Kisenwerke N 1% 1 925 B Luftdruck bei OOo. 8 332,73 332,76 
per Mährische Grenzbahn s | 68,78 B Sehl,Kohlenwerkel 0 — 4 | 118 a TER 51 pCt. 79 50 91 vel 
Nr. 0 und 1: 26,50 bis 25,00 M. bez. — Mähr.-Schl, Centralb, fr. 17 G Schl.Zinkh.-Actien| 7 6 4 | 7940 B unſtſ gung S. 1 pbt. 
. 265, , bez. do. E do. St. Pr.-Act.] 7 6 4%j 89 bzB Wind . SW. 1 SO. 1 
Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 0: 25,00—23,5 5 . 0] Kronpr. Rudolf. Bahn % | 63,60 bz& Tarnowitz. Bergb.| 0 o 4% 51 [Wetter . bewölkt. heiter heiter. 
dae pro 100 Kilo B 860 3 28.20 25 Vorwärtshütte, . 1 o 4 120 —. — . ̃— ˙—vꝛ—.—.—.r.. ne = Oct. 28 f U- = 
0 0. 0 5 . 2 — 23. — 2 — 
M. do, südl, Staxisbahnls zu 128 neui. Maga 0 1 93 Breslau, 13. Oct. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 5 M. 10 Em M. 32 Cm. 
0. neue, 3 „ 2 res erbrauer. 
do. Obligatio 90 bzB Bresl. E.-Wagenb.| 6 6% 4 |52b Mi 
eee i ee, Visitenkarten, Steppdecken, Stepröde 
0. ER ere. ö ar 
do, u \ * — Görlitz. Eisenb--B. 29. 4 ‘ 4808 d 100 Stück für 15 Sgr. bis 20 Sgr.] werden ſauber u. ſchnell gefertigt bei 
do. V. . 5 82.80 bz Gegen Wag.Fabr. 92 183 N Raschkow ir Wittwe Blankenfeld, Heumartt 8, 
Bank-Discont 4 pot. 12 — ee 3 or ö ö 10 7 ** . ! - nn - 77 
f -Discon o. Porzellan Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Er Lombard-Zinsfu Ct, WilhelmshütteMA. 4 3 
2 ombard-Zinsfuss 5 p | 5 4 414 61 6 Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau · 
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